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1 EINLEITUNG 

1.1  AUFGABENSTELLUNG 

Die Projektstruktur für das GE -RM Enns Taurach sieht laut der Vorstudie [REVITAL 

Integrative Naturraumplanung GmbH, Juni 2019] insgesamt 12 Module vor, die sich auf die 

drei  Arbeitsphasen Bestandserhebung, Zieldefinition und Maßnahmenkonzept verteilen .  

Der gegenständliche Bericht beinhaltet die Arbeitsphase Bestandserhebung - Erhebungen 

zum IST-Zustand. 

In der Phase ăErhebungen zum IST-Zustandò (Module 1 ð 8) ist es vorgesehen vorhandene 

und fehlende Daten zu planungsrelevanten Fachgebieten zu erheben, darzustellen, zu 

analysieren und für die weitere Bearbeitung des GE -RMs aufzubereiten.  

1.1.1  Kilometrierung  

Während der Bearbeitung der Bestandserhebung wurde vom Amt der Salzburger 

Landesregierung / Abteilung 7 Wasser eine Revision (Rev. 15) der Kilometrierung des 

Fließgewässernetzes durchgeführt. Da der vorliegende Bericht zu diesem Zeitpunkt schon 

beinahe fertiggestellt war, wurde darauf verzichtet hier sämtliche Kilometrierung en zu 

ändern. Es wird in diesem Bericht also eine zum SAGIS-abweichende Kilometrierung 

verwendet.  

Die GIS Bearbeitung sowie die Eingaben im Salzburger Wasserinformationssystem 

(SAGIS/WIS) wurden entsprechend der aktuellen  Kilometrierung (Revision 15) 

durchgeführt.  

1.2  BEARBEITUNGSGEBIET 

1.2.1  Geografische Lage 

Das Bearbeitungsgebiet umfasst die Enns zwischen der Landesgrenze zur Steiermark bei 

Flkm 219,9 bis zur Kompetenzgrenze zur WLV (Einmündung des Grießbachs Flachau in die 

Enns) südlich von Flachau bei Flkm 241,8 und die Taurach von Flkm 0,0-1,8 inkl. deren 
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Zubringer (Mündungsbereiche) in den Gemeindegebieten Radstadt, Altenmarkt und 

Flachau. Das Bearbeitungsgebiet ist nachstehender Grafik zu entnehmen.  

 

Abbildung 1: Übersicht Bearbeitung sgebiet [freiland ZT GmbH]  

1.2.2  Naturräumliche Charakteristik  

Das Projektgebiet liegt in der ¥koregion òAlpenó bzw. In der Bioregion òunvergletscherte 

Zentralalpenó. Die Seehºhe liegt zwischen ca. 920 müA in Flachau bzw ca. 810 müA in 

Mandling.  

Folgende Beschreibung stammt aus Muhar et al., (1996): Ausweisung flusstypspezifisch 

erhaltener Fließgewässerabschnitte in Österreich, Bundesflüsse lt. § 8 wBFg; 

Bundesministerium für land - und Forstwirtschaft:  

ăDie Enns entspringt in 1.735 m ü. A. am Fuße des Kraxenkogels (Salzburg), der zu d en 

Radstädter Tauern gehört. Nahe der Stadt Enns mündet sie in etwa 238 m ü. A. 

rechtsufrig in die Donau. Ab Mandling durchfließt sie auf einer Länge von etwa 130 km 

die Steiermark. Bei Altenmarkt erreicht die Enns Oberösterreich und  bildet ab Steyr die 
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Grenze zwischen Ober- und Niederösterreich. Das Gesamteinzugsgebiet umfasst etwa 

6.080 km² .  

Die Quelle der Enns liegt in der Zentralalpenzone. Ab dem Einschwenken in die W -O 

verlaufende tektonische Längstalfurche bei Oberndorf bildet d as Ennstal die Grenze 

zwischen der Grauwackenzone im Norden und den Zentralalpen im Süden. Flußab 

Mandling liegt das Tal direkt in der Grauwackenzone; bei Admont tritt die Enns in die 

Nördlichen Kalkalpen ein, die sie bis etwa Ternberg durchfließt. Zwische n Ternberg und 

Steyr durchquert sie die Flyschzone und anschließend bis zur Donau die Molassezone 

(Alpenvorland).  

Das gesamte Ennstal wurde von Gletschern überformt und bis zu 200 m übertieft. 

Postglazial erfolgte die Überprägung der Trogtalform.  

Bis auf das Kerbtal zwischen Quelle und Gindl sowie einer kurzen Strecke bei Mandling 

durchfließt die Enns bis zum Gesäuse ein Sohlental (ehemaliges Trogtal) mit 

unterschiedlichen Talbreiten und verschieden starker Beeinflussung durch 

Schwemmfächer der Seitenzubrin ger. Der Flusstyp bis zum Gesäuse reicht von gestreckt 

über pendelnd und lokaler Furkation bis zu großräumigen Mäandern.  

Im ostalpinen Längstal der Enns existierten ursprünglich weite Feuchtgebiete, deren 

Entwicklung aus der Entstehungsgeschichte des Tales zu erklären ist: Nach dem 

Gletscherrückzug verblieb die Barriere am Gesäuseeingang (dzt. noch Hebungstendenz 

der Gesäuseschwelle) ein langgestreckter See mit Tiefen um 180  m, der über Stainach 

hinaus reichte. Durch Geschiebeeinstöße der Wildbäche lag bald  eine durch Riegeln 

getrennte Seenkette mit Spiegeldifferenzen von 5 und 7  m sowie wechselnden 

Wasserständen vor. Die Verlandung mit mineralischen Ablagerungen wurde bei geringer 

Seetiefe durch Torfbildung (Schilfschwemmtorf, Schilftorf, Erlenholztorf) abg elöst, die 

bis zur Hochmoorentwicklung f¿hrte.ò [Fließgewässertypisierung in Österreich, Wimmer 

et al., 2007]  
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1.2.3  Steckbrief Enns  

Die folgende Tabelle zeigt ein Kurzportrait der sterischen Enns  

Tabelle 1: Steckbrief Enns 

Allgemeines  Kurzportrait  

Ursprung Radstädter Tauern, 1.735 m.ü.A.  

Mündung Donau in OÖ, 238 m.ü.A.  

Gesamtlänge 254 km 

Länge Projektgebiet  219,9 -241,8 

21,9 fkm 

Einzugsgebiet 90 km2 (Enns bei Flachau)  

306,49 km2 (Salzburger Enns)  

Gesamt ca. 6.080 km2 

Detailwasserkörper  Die Enns ist im Projektgebiet in 3 Detailwasserkörper aufgeteilt  

Bioregion unvergletscherte Zentralalpen  

Abfluss NQ 0,248 m³/s Altenmarkt im Pongau  

MQ 3,95 m³/s Altenmarkt im Pongau  

HQ 58,7 m³/s Altenmarkt im Pongau  

(Hydrographisches Jahrbuch 2016, 20.03.2019) 

Kraftwerke   

(im Projektgebiet)  

KW Pewny ð Ausleitungskraftwerk  

Inbetriebnahme 1876, wesentlicher Umbau 1995  

Flkm 240,705 (Ausleitung) 

1,54 m³ Höchstentnahmemenge  

KW Lackner, KW Dreiergraben (Ausleitungskraftwerk) 

Hauptgewässer Dreiergraben (Flkm2,4693) 

Inbetriebnahme 2015 

Stauziel 863 müA 

Entnahme mit ganzjähriger Dotationsvorschreibung entsprechend § 13 Abs. 2 

QZVO: Es sind 20 % des natürlichen Zuflusses als Pflichtwassermenge ab-

zugeben, wobei 365 l/s nicht unterschritten werden dürfen . 
 

Kraftwerkseinfluss  

(im Projektgebiet)  

Restwasserstrecke flussab Ausleitung KW Pewny 

Flkm 240,495 ð 240,705 (ca. 210 m Länge) 

Staustrecke flussauf KW Lackner/Dreiergraben  

Flkm 236,0883 - 236,1903 (ca. 120 m Länge) 

Restwasserstrecke flussab KW Lackner/Dreiergraben 

Flkm 236,0883 ð 233,245 (ca. 2.843 m Länge) 
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Hydromorphologisches Leitbild  

[Fließgewässertypisierung in Österreich, Wimmer et al., 2007 ] 

Bioregion unvergletscherte Zentralalpen  

Abflussregime nival geprägt  

Wasserführung MQ 3,95 m³/s (Altenma rkt im Pongau), 65 m³/s (Pegel Liezen) ,  200 m³/s (Pegel 

Steyr) 

Flussordnungszahlen Gewässer 6. Ordnung 

Gewässertyp Ca. bis Flachau 2-4-2 

Ca. ab Flachau 2-4-3  

Talform  vorwiegend Sohlental und Sohlenkerbtal, vereinzelt Kerbtal  

Gefälle vorwiegend mittel  

Linienführung vorwiegend gestreckt und mäandrierend, abschnittsweise gewunden und 

pendelnd 

Gewässerbreite 20-50 m 

Fließverhalten  Rasch fließend  

Prägende morpholo-

gische Strukturen 

Ausgeprägte Kiesbänke, abwechselnd Flach- und Steiluferbereiche mit 

unterspülten Anbruchufern, Totholz und Wurzelanteile, hohe Breiten - und 

Tiefenvariabilität, stark geschiebeführend, begleitende Auenveg etation  

Gewässersohle Dominierend Grobkies und Steine mit groben Blöcken, untergeordnet Feinkies 

mit Sand- und Schluffantei len 

Fischregionen Epirhitral (Quelle bis Radstadt)  

Metarhitral (Radstadt bis Haus)  

Hyporhithral Groß (Haus bis Altenmarkt bei St. Gallen) 
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Abbildung 2: Hydrologische Beschreibung Enns, Messstelle Altenmarkt [EHyd, Hydrologisches 

Jahrbuch 2016] 
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1.2.4  Steckbrief Taurach  

Tabelle 2: Steckbrief Taurach 

Allgemeines Kurzportrait  

Ursprung Radstädter Tauern 

Mündung Enns 

Gesamtlänge 26,5 km, davon 1,3 km im Projektgebiet  

Einzugsgebiet 88,34 km²  

Detailwasserkörper Die Taurach ist im Projektgebiet in 1 Detailwasserkörper aufgeteilt  

Bioregion unvergletscherte Zentralalpen  

Abfluss NQ 1,8 m³/s (Flkm3,31 Löbenau, außerhalb Projektgebiet ) 

MQ 4.65 m³/s  

HQ 89,3 m³/s  

(Hydrographisches Jahrbuch 2016, 20.03.2019) 

Kraftwerke  Keine Kraftwerke (Projektgebiet ) 

Kraftwerkseinfluss  Kein Kraftwerkseinfluss (Projektgebiet)  

Hydromorphologisches Leitbild  

[Fließgewässertypisierung in Österreich, Wimmer et al., 2007 ] 

Bioregion unvergletscherte Zentralalpen  

Gewässertyp 2-4-2 

Abflussregime nival geprägt  

Wasserführung MQ 4,65 m³/s  

(Datenreihe 1951-2016, Hydrographisches Jahrbuch 2016, 20.03.2019) 

Talform  Kerbtal  

Gefälle vorwiegend steil bis mittel  

Linienführung dominierend gestreckt und mäandrierend, abschnittsweise gewunde n und 

pendelnd, vereinzelt verzweigt  

Gewässerbreite 1-10 m 

Fließverhalten  Turbulent bis rasch fließend  

Prägende morpholo-

gische Strukturen 

Kaskaden, Flach- und Steiluferbereiche mit unterspülten Anbruchufern, Totholz 

und Wurzelanteile, hohe Breiten - und Tiefenvariabilität,  geschiebeführend, 

begleitende Auenvegetation  

Gewässersohle Vorwiegend grober Block, heterogenes Substratmuster mit allen Fraktionen  

Fischregionen Epirhitral  
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Abbildung 3: Hydrologische Beschreibung Taurach, Messstelle Löbenau, außerhalb Projektgebiet 

[EHyd, Hydrographisches Jahrbuch 2016] 
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1.2.5  Übersicht Zubringer  

Nach Wimmer et. Al (2007) sind alle Zubringer im Projektgebiet dem hydro -

morphologischen Flusstyp 2-4-2 (Abbildung 3) zuzuordnen. Neben einigen kleinen 

Rinnsalen, gibt es folgende relevante Zubringer die im Projektgebiet in die Enns  münden: 

Tabelle 3: Übersicht Zubringer im Projektgebiet  

Gewässer Einzugsgebiet  Mündung bei Fkm  

Grießbach Flachau  < 10 km² 241,757 (linksufri g) 

Litzlingbach  > 10 km²  237,028 (linksufrig)  

Ebenbach < 10 km² 233,471 (linksufrig)  

Dreiergraben < 10 km² 234,252 (rechtsufrig)  

Alte Zauch < 10 km² 232,809 (rechtsufrig)  

Zauchenbach < 10 km² 231,824 (rechtsufrig)  

Pfandling Radstadt < 10 km² 230,053 (linksufrig)  

Große Loh < 10 km² 228,032 (rechtsufrig)  

Taurach Pongau > 10 km² 227,500 (rechtsufrig)  

Hubergraben Radstadt < 10 km² 226,253 (linksufrig)  

Schipflehenbach B < 10 km² 224,939 (linksufrig)  

Schipflehenbach < 10 km² 224,655 (linksufrig)  

Harmlgraben < 10 km² 224,437 (linksufrig)  
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2 GE-RM STRUKTUR 

2.1  ALLGMEINER AUFBAU 

Der GE-RM Enns/Taurach ist entsprechend des Leitfadens  GE-RM (Vorläufige Fassung 2017) 

wie folgt in die Hauptmodule aufgeteilt :  

o Hochwasserrisikomanagement 

o Gewässerentwicklung 

o Planungsrahmenbedingungen 

Die Hauptmodule sind jeweils wieder in Module unterteilt . Entsprechend der Vorstudie 

sind nur für folgende Module Bestandserhebungen erforderlich : 

o Modul 1: Hochwasserschutzmaßnahmen 

o Modul 2: Hydromorphologie 

o Modul 3: Biologische Qualität skriterien  

o Modul 4: Naturschutz 

o Modul 5: Wasserrechte- und Nutzungen 

o Modul 6: Raumordnung und Flächenpotenzial  

o Modul 7: Erholungsfunktion 

o Modul 8: Maßnahmenevaluierung 

Abflussuntersuchung Hydromorphologie Modul 2 Naturschutz Modul 4

Vermessung Biologische QualitätskriterienModul 3 Wasserrechte und -nutzungen Modul 5

Hydrologie Phys.-chem. Qualitätskriterien Raumordnung und FlächenpotenzialModul 6

Feststoffhaushalt Erholungsfunktion Modul 7

Hochwasserrisiko Maßnahmenevaluierung Modul 8

HochwasserschutzmaßnahmenModul 1

Grundlage GE-RM Leitfaden (Vorläufige Fassung 2017)

BESTANDSAUFNAHME

PROJEKTSTRUKTUR GE-RM Enns Sbg

Hochwasser-

risikomanagement

Gewässerentwicklung/

Gewässerökologie

Planungs-

rahmenbedingungen
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Abbildung 4: Projektstruktur GE -RM Enns/Taurach 

Die gesamte Bearbeitung der Bestandserhebung erfolgt entsprechend der Haupt module. 

Die Datenstruktur, das GIS-Projekt und der Bericht wurden einheitlich  in der GE-RM 

Struktur entsprechend Abbildung 4 aufgebaut. Das GIS Projekt wurde um die Kategorie 

ăGrundlagendatenò ergªnzt. 

2.2  AUFBAU GIS-PROJEKT 

2.2.1  Methodik  

Die erforderlichen Daten wurden gemäß GE-RM Projektstruktur in einer Datenliste erfasst 

und bei den zuständigen Fachstellen angefordert. Die ein gelangten Datengrundlagen 

wurden systematisch gesichtet, auf räumliche sowie thematische Vollständigkeit geprüft .  

Das Geodatenbankdesign und die Spezifikation der Ziel-Datenstruktur erfolgt e WIS 

konform in Abstimmung mit dem Land Salzburg. Mittels räumlicher 

Geoverarbeitungsprozesse (z.B. Verschneidungen, Verknüpfungen, lineare Referenzierung  

der Flusskilometrierung , etc.) w urden die Grundlagendaten in die definierte Ziel -

Datenstruktur transformiert und in eine ArcGIS Geodatabase integriert.   

Die Grundlagendaten wurden anhand eigener Kartierungen verifiz iert und ergänzt.  Die 

kartierten Informationen wurden gemäß Ziel-Datenstruktur attributiert und ebenfalls in 

eine ArcGIS Geodatabase integriert. 

Über räumliche Analysen wurden planungsrelevante Konflikt - bzw. Eignungspotentiale für 

die verschiedenen Fachbereiche bewertet. Schließlich w urden die aufbereiteten 

Grundlagen- sowie die Kartierungsdaten und Analyseergebnisse in ArcGIS kartographisch 

dargestellt. Layerstruktur, Symbolisierung und Kartenblattgestaltung erfolgt e gemäß GE-

RM Struktur und in Abstimmung mit  der Abteilung Wasser Land Salzburg.  
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Tabelle 4: Übersicht verwendeter Geodaten GE-RM Enns/Taurach 

Abflussuntersuchung Hydromorphologie Modul 2 Naturschutz Modul 4 Wasserrechte und -nutzungen Modul 5
Franziszäischer Kataster V ABU Flachau V Fischaufstiegshilfen V Agraroperate x Ausleitungsbauwerke V

Gebäude aus Orthofotos V ABU Radstadt V Fischlebensraum, Fischregion V AMA-Förderflächen x Fischereirechte V

Geländemodell als ASCII V ABU Altenmarkt V NGP Zustand V (Amphibienwanderstrecken) (V) Gewässer Einleitungen/Entnahmen V

Gemeindegrenzen V ABU Taurach V Querelemente Fischpassierbarkeit V Biotopkartierung V Indirekte Nutzungen V

Grenzpunkte (DKM) V HW Ausweisungen V Hydromorphologie freiland (Europaschutzgebiete) (V) Kläranlagen V

Grundstücke (DKM) V Vermessung Gewässermorphologische Maßnahmenfreiland (Europaschutzgebiete FFH) (V) Schongebiete WIS V

Grundstückssymbole (DKM) V Fischlebensraum freiland (Europaschutzgebiete Schutzzonen) (V) Schutzgebiete WIS V

Grundstückstext (DKM) V Hydrologie Biologische Qualitätskriterien Modul 3 (Europaschutzgebiete VSR) (V) Versorgungsgebiete Trinkwasser V

Grundstückstext Zusatz (DKM) V Abfluss und Seepegel V Fließgewässer Messstellen V Geschützte Landschaftsteile V Wasserkraftwerke V

Hausflächen (DKM) V Brunnen V Befischungsdaten H&S Lim(Geschützte Naturgebilde) (V) Wasserkraftwerksleitungen V

Josephinische Landesaufnahmen x Gewässereinzugsgebiete V Phys.-chem. Qualitätskriterien HdN Blütenpflanzen und Farne V (Wasserrad) (V)

Katastralgemeindegrenzen Österreich V Grundwassermessstellen V HdN Libellen V (Wasserwirtschaftliche Beschränkungen) (V)

Nutzungsflächen (DKM) V (Quellen) (V) HdN Reptilien und Amphibien V Raumordnung und Flächenpotenzial Modul 6
Nutzungsgrenzen (DKM) V (Quellmessstellen) (V) HdN Säugetiere V Bahnnetz V

Oberflächenmodell als ASCII V Restwasserstrecken V HdN Schmetterlinge V Behandlungsanlagen V

Orthofotos V (Schwallstrecken) (V) HdN Vögel V CORINE Landnutzung x

Österreichische Karte 1:50.000 V Staustrecken V HdN Weichtiere V Dauersiedlungsraum V

Sonstige Linien (DKM) V Feststoffhaushalt (Lanschaftsschutzgebiete) (V) Flächenwidmung - Widmungen V

Hochwasserrisiko (Naturdenkmäler) (V) Funktionsflächen V

Berichtsgewässernetz V GZP Flachau V (Naturparke) (V) (Gemeindeämter) (V)

Gewässernetz WIS-Route V GZP Radstadt V (Naturschutzgebiete) (V) Landschaftsräume V

Stationierung - Kilometerschritte V GZP Altenmarkt (Revision) V (Naturwaldreservat gem Bergwaldprotokoll)(V) öffentlich Flächen (Bund, Land, Gemeinden, 

ÖBF)

V

Stationierung 250m Schritte V GZP Taurach V (Pflanzenschutzgebiete) (V) ÖWG-Flächen V

(WIS Seen) (V) HochwasserschutzmaßnahmenModul 1 (Ramsar Gebiete) (V) private Flächen V

APSFR Strecken V (Vogelschutzgebiete) (V) Siedlungskategorisierung x

HWS Maßnahmen freiland Waldentwicklungsplan V Straßennetz V

Waldentwicklungsplan auf ÖK50 V verbaute Siedlungsflächen V

V Daten vorhanden Waldflächen aus ÖK50 V Zeitnah geplante Infrastrukturprojekte

(V) Daten vorhanden, keine Objekte inerhalb des Projektgebiets Waldflächen aus Orthofoto 1:10.000 V   Planungsgebiete Flachau V

x keine Daten vorhanden (Wild Europaschutzgebiete) (V)   Planungsgebiete Radstadt V

freiland Erhebung vor Ort (Kartierung) (Wildruhezonen) (V)   Planungsgebiete Altenmarkt V

Kartierung Pilotmaßnahme freiland   Planungsgebiete Taurach x

Erholungsfunktion Modul 7
Badestellen V

Gehwege V

Mountainbikestrecken V

Öffentliche Spielplätze V

Sportstätten V

Kartierung Erholungsmaßnahmen freiland

Planungs-

rahmenbedingungen

BESTANDSAUFNAHME

Grundlagen

Allgemein

Gewässer

Hochwasser-

risikomanagement

Gewässerentwicklung/

Gewässerökologie
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2.2.2  Struktur  

Die gelieferten und erstellten  Daten wurden in vier ArcGIS Geodatabases verspeichert. 

Tabelle 5: GE-RM Enns ArcGIS Geodatabases 

 Geodatenbank  Name Inhalt  

1 

 

Franziszäischer Kataster als Raster Katalog 

2 

 

Orthophotos als Raster Katalog 

3 

 

Von den Fachstellen eingelangte im 

Projektgebiet liegende Grundlagendaten, die 

attributiv nicht ve rändert wurden und für 

Darstellungs- und Analysezwecke verwendet 

wurden.  

Geodatenbankdesign gemäß GE-RM 

Projektstruktur.  

4 

 

Selbst kartierte Daten sowie Grundlagendaten, 

die anhand eigener Kartierungen verifiziert , 

adaptiert  und ergänzt wurden.  

Geodatenbankdesign gemäß GE-RM 

Projektstruktur.  

 

Tabelle 5 veranschaulicht das Geodatenbankschema der beiden Geodatenbanken ăGE-

RM_Enns_Grundlagendaten.gdbò und ăGE-RM_Enns.gdbò gemäß GE-RM Projektstruktur . 
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Die Feature Datasets (Datengruppen) sind nach den GE-RM Themenbereichen und Modulen 

organisiert  und beinhalten die  jeweils zugehörigen, in Abbildung 5 beispielhaft 

veranschaulichten Feature Klassen (Datensätze). Der Aufbau der  Attribut struktur  erf olgte 

WIS konform, die Attributwerte sind - wo sinnvoll und möglich - als kodierte Domains 

(definierter Wertebereich) in der Geodatenbank verspeichert und stehen bei der 

Datenbearbeitung somit  als vorgegebene Auswahltabelle zur Verfügung.   

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Geodatenbankschema: Feature Datasets, Feature Klassen und Attributlisten (am 

Beispiel ăPunktuelle Bauwerkeò) 
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3 HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT 

3.1  HOCHWASSERSCHUTZMASSNAHMEN 

3.1.1  Methodik  

3.1.1.1  Erhebung und Analyse vorhandener Daten 

Die Erhebung der der Grundalgendaten erfolgte  zum einem über die Open Government 

Data (OGD) bzw. direkt über das SAGIS oder den Projektleiter DI Thomas Prodinger und 

zum anderen über die jeweiligen Planungsbüros.  

Sämtliche OGD und SAGIS-Daten liegen im shp-Format vor.  

Die Daten der HWS-Projekte  liegen vor als: 

o Detailplanungen der HWS-Maßnahmen im dwg-Format 

o Überflutungsflächen , HW-Ausweisungen im shp-Format 

o Gefahrenzonenausweisung im shp-Format 

o Einreichprojekte und Kollaudierungsberichte im pdf -Format 

o Abschlussberichte der ökologischen Bauaufsicht im p df-Format 

Tabelle 6: Übersicht Daten Hochwasserschutzprojekte 

Ort/Projekt  ABU GZP Maßnahmen Planungsbüro  Planung Bewilligung  Umsetzung 

Enns Flachau V V V Hydroconsult 2010 2011 2014 

Litzli ng 
Flachau 

V V V Hydroconsult 2013 2013 2017 

Enns 
Altenmarkt  

V V V Hydroconsult 2011 2012 2016 

Enns 
Radstadt 

V V V Aqua Alta 2012  In Umsetzung 

Taurach 
Radstadt 

V V V Aqua Alta 2016  In Umsetzung 

 



GE-RM Enns/ Taurach Module 1-8 Bestandserhebung 

 
 

© LIFE IRIS  Einlage 1.1 Seite 20 von 184 
 Bericht   

Die Hochwasserschutzmaßnahmen der einzelnen Projekte w urden aus den dwg-files 

gesammelt und für die Kartierung  in ein GIS-Projekt übernommen. Anhand der 

Planungsgrundlagen und der Kartierdaten  wurden die Maßnahmen digitalisiert  

(shapefiles).   

3.1.1.2  Kartierung sämtlicher wasserbaulicher Anlag en im Projektgebiet  

Nach vorhergehender Sichtung der Projektberichte zu de n umgesetzten Maßnahmen im 

Projektgebiet (vgl. Tabelle 6), wurde am 2. -4. Dezember 2019 von zwei Mitarbeitern von 

freiland Umweltconsulting ZT GmbH eine Kartierung der relevanten Gewässer im 

Projektgebiet  durchgeführt. Der winterliche Kartier -Zeitpunkt wurde bewusst gewählt, da 

hier sowohl die Ufer besser zugänglich sind als auch meist niedrige Abflüsse bzw. niedrige 

Trübungsverhältnisse vorliegen. Somit sind bessere Voraussetzungen für die Erfassung der 

Sohl- und Uferstrukturen gegeben. Trotzdem war  es bei manchen Gewässerabschnitten 

aufgrund von Trübungen des Gewässers nicht möglich Sohlstrukturen zu erkennen.  

Aufgrund von überwachsenen Ufern bzw. verdeckt  ausgeführten Ufersicherungen waren 

diese bei der Begehung, besonders bei kleinen Gewässern zwischen landwirtschaftlichen 

Flächen, ebenso manchmal nicht ersichtlich.  

Es wurden generell folgende wasserbauliche Anlagen im Projektgebiet erfasst:  

o Ufer- und Sohlsicherungen 

o Querbauwerke 

o Brücken, Einbauten 

o Dämme, Mauern, weitere HWS-Maßnahmen 

o Ausgleichsmaßnahmen 

o Wassernutzungen  

Es wurden sämtliche ersichtliche  wasserbauliche Anlagen kartiert und digital erfasst . Die 

Hochwasserschutzanlagen im Gemeindegebiet von Radstadt werden durch die Abteilung 

Wasser kartiert und digital erfas st.  

Leitungs- und Infrastrukturquerungen wurden nicht erhoben,  diese waren oft nicht 

sichtbar bzw. konnte nicht beurteilt werden ob diese aktuell genutzt werden. Die 

Ergebnisse der Kartierung werden in digitaler Form (ESRI Geodatabase, 

Fotodokumentation m it GPS-Verortung) bereitgestellt.  
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3.1.2  Bewertung und Klassifizierung lt. Bauwerkskataster  

Die in § 130 WRG 1959 vorgesehene Aufsicht über Gewässer und Wasseranlagen bedingt 

ein grundlegendes Wissen über die Lage und den Zustand von Bauwerken an Gewässern. 

Dementsprechend ist die Erfassung der Bauwerke ein wichtiges Werkzeug für die 

Wahrnehmung dieser Aufgabe. Die kartierten Bauwerke wurden von freiland ZT GmbH 

entsprechend den Vorgaben des Bauwerkskatasters klassifiziert und zu  den 

Hochwasserschutzprojekten (mittels zugewiesener Flussbaukennzahl) zugeordnet.  

Im sogenannten Bauwerkskataster werden schutzwasserbauliche Maßnahmen an 

Gewªssern abgebildet. Darin ist die Zuordnung der Bauwerke zu drei ăBauwerkstypenò 

unterschieden, welche sich hauptsächlich an ihr er räumlichen Erstreckung orientieren. Es 

wird entsprechend zwischen einer linearen, punktuellen oder polygonalen Verortung 

unterschieden. Die Bauwerkstypen werden in 15 Subtypen untergliedert, die das  gesamte 

Spektrum an schutzwasserbautechnisch relevanten Bauwerken abdecken sollen.  

 

Abbildung 6: Übersicht der baulichen Maßnahmen am Gewässer [Anwendungsdokumentation zum 

Bauwerks- und Maßnahmenkataster der BWV, 2018] 
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Der Maßnahmenkataster deckt sämtliche nichtbauliche Maßnahmen  am Gewässer ab, 

welche kein Bauwerk bedingen (vgl. Kapitel 4.1.2). 

Neben Bauwerken wurden auch nichtbauliche Maßnahmen am Gewässer umgesetzt. Die 

Erfassung und Dokumentati on dieser Maßnahmen, die eine wichtige Komponente des 

Gewässermanagements darstellen ermöglicht eine systematische Erfassung von Eingriffen 

am Gewässer 

Die Ergebnisse der Kartierung werden in digitaler Form (ESRI Geodatabase) bereitgestellt , 

sowie in der WIS Datenbank des Land Salzburgs erfasst.  

3.1.3  Analyse Hochwasserschutzmaßnahmen  

Es wurden seit 2010 mehrere Hochwasserschutzmaßnahmen im Projektgebiet umgesetzt. 

Diese sind in Abbildung 7 überblicksmäßig dargestellt. In den Umsetzungsb erichten (sofern 

bereits vorhanden)  zu den einzelnen Maßnahmen wird bestätigt ,  dass die Projekte im 

wesentlichen bescheidgemäß umgesetzt wurden und daher von der Erfüllung der 

Projektziele ausgegangen werden kann. Lediglich geringfügige Adaptionen in kurze n 

Abschnitten waren notwendig . Hier musste unter anderem auf veränderte örtliche 

Gegebenheiten, HW Ereignisse oder Anrainer/Gemeindewünsche Rücksicht genommen 

werden. In Kapitel 5.5.3 wird der ăErfolgò der umgesetzten MaÇnahmen analysiert.  
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Abbildung 7: Übersicht der schutzwasserwirtschaftlichen Maßnahmen und Planungen im 

Einzugsgebiet der Enns [Quelle: Schutzwasserwirtschaft Salzburg, 2019 ] 

3.1.3.1  Enns ð Hochwasserschutz Flachau 

Entsprechend dem Abschlussbericht der ökologischen Bauaufsicht [Technisches Büro für 

Landschaftsökologie, Landschaftsgestaltung und Gewässerökologie - Dipl. - Ing. Herbert 

Kammel, 2016] wurde das Hochwasserschutzprojekt Hochwasserschutzprojekt ôEnns ð 

Hochwasserschutz Flachauô mit Bescheid vom 03.02.2011, Zahl 30403-202/1421/12 -2011, 

wasserrechtlich bewilligt und im Zeitraum von 2011 ð Dezember 2013 in 3 Bauabschnitten 

(BA) realisiert. Restarbeiten und Korrekturen wurden noch 2014 durchgeführt.  

Das Projekt war in folgende Bauabschnit te bzw. Maßnahmenabschnitte gegliedert:  
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Å BA 1 (außerhalb Projektgebiet) : Maßnahmen im Einzugsgebiet der Enns an der 

Pleißling (außerhalb Projektgebiet)   

o Errichtung eines Wildholzrechens an der Pleißling in Flkm 3,635 

o Errichtung des Rückhaltebeckens (RHB) an der Pleißling in Flkm 1,75 

Å BA 2 ð Linearmaßnahmen an der Enns Flkm 241,786 ð 236,909 

o Errichtung von Hochwasserschutzdämmen und Hochwasserschutzmauern 

o Uferanhebungen und Anhebung von Begleitwegen 

o Aufweitung des Flussbetts mit ökologischer Gesta ltung in geeigneten 

Gewässerabschnitten 

o Verlegung des Mündungsbereichs der Litzling 

Å BA 3 ð Linearmaßnahmen an der Enns Flkm 237,149 ð 235,637 

o Uferanhebungen und Anhebung von Begleitwegen 

o Errichtung von Hochwasserschutzdämmen und Hochwasserschutzmauern 

3.1.3.2  Enns ð Hochwasserschutz Altenmarkt  

Entsprechend dem Abschlussbericht der ökologischen Bauaufsicht [Technisches Büro für 

Landschaftsökologie, Landschaftsgestaltung und Gewässerökologie - Dipl. - Ing. Herbert 

Kammel, 2017] wurde das Hochwasserschutzprojekt ôEnns ð Hochwasserschutz 

Altenmarktô mit Bescheid vom 16.08.2012, Zahl 30403-202/1486/75 -2012 (Bauabschnitt 

(BA) 1) bzw. mit Bescheid vom 13.12.2012, Zahl  30403-202/1486/109 -2012 (Bauabschnitt 

(BA) 2 Linearmaßnahmen), wasserrechtlich bewilligt und ab 2013 beginnend mit der 

Herstellung des Retentionsbeckens Altenmarkt (BA 1) umgesetzt. Der überwiegende Teil 

der Maßnahmen des 2. Bauabschnitts wurde im Jahr 2014 umgesetzt, Restarbeiten und 

Feinabstimmungen, insbesondere im Zusammenhang mit den ökologischen Maßnahmen 

erfolgten noch in den Jahren 2015 und 2016.  

Das Projekt war in folgende Bauabschnitte gegliedert:  

¶ BA 1: Retentionsbecken Altenmarkt u. Linearmaßn ahmen an der Enns (Flkm 235,637 ð 

235,130) Erhöhung des rechten Ufers (Weganhebung)  

o Lokale Erhöhung des linken Ufers  
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o Lokale Aufweitung der Enns im Zusammenhang mit der Errichtung des 

Dotationsbauwerks  

o Geländeabtrag und Abtrag von Bauwerken im Bereich des Retentionsbeckens  

o Errichtung eines Vorschüttdamms entlang der Autobahnböschung  

o Errichtung des gesteuerten Grundablasses am Hauptgraben III  

¶ BA 2 ð Linearmaßnahmen an der Enns Flkm 235,080 ð 232,092 Errichtung von 

Hochwasserschutzdämmen und Hochwasserschutzmauern an der Enns und der Alten 

Zauch  

o Uferanhebungen bzw. Anhebung von Begleitwegen  

o Errichtung von Pumpwerken  

o Erneuerung der untersten Brücke über die alte Zauch (Bach -km 0,110)  

o Aufweitung des Flussbetts mit ökologischer Gestaltung in geeigneten 

Gewässerabschnitten  

o Verlegung und Restrukturierung des Lohbaches im Bereich Portugiesen  

o Verrohrung des Lohbaches im Abschnitt zwischen Lagerhaus und B 163  

o Verlegung und Strukturierun g des Lohbachunterlaufs  

o Anlegen eines Seitenarms der Enns in Flkm 232,429 ð 232,092  

o Verlängerung der Verrohrung des Hauptgrabens III  
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3.1.3.3  Enns ð Hochwasserschutz Radstadt 

Die Kartierung der Hochwasserschutzmaßnahmen in Radstadt/ Enns war nicht Gegenstand 

des Auftrags ð die Daten werden vom Land Salzburg erhoben und sind über DI Prodinger 

abzurufen.  

3.1.3.4  Taurach - Hochwasserschutz Radstadt  

Die Kartierung der Hochwasserschutzmaßnahmen in Radstadt/ Taurach war nicht 

Gegenstand des Auftrags ð die Daten werden vom Land Salzburg erhoben und sind über DI 

Prodinger abzurufen.  

3.1.3.5  Hochwasserwarnsysteme 

Für das Projektgebiet ist kein Hochwasserwarnsystem oder -prognosemodell vorhanden.  

Die Vorhersage kritischer Wetterlagen erfolgt über das Ablesen der Pegel (analog oder 

digital) bzw. über die Verfolgung des Wetterradars  

Für den HWS Altenmarkt liegt ein HW-Einsatzplan mit Betriebsordnung für das RHB 

Altenmarkt vor.  Der Einsatzplan gibt eine Einsatzliste nach Priorität in Abhängigkeit der 

Größe des HW-Ereignisses vor. 

Für HWS Enns Flachau gibt es derzeit noch keinen HW-Einsatzplan (keine Pumpwerke und 

keine sonstigen mobilen oder maschinellen Schutzmaßnahmen vorhanden). Ebenso gibt es 

für Radstadt noch keinen HWS-Einsatzplan. Im Zuge des RMP 2021 ist seitens der BWV 

Salzburg vorgesehen, Einsatzpläne für alle 3 Gemeinden zu aktualisieren bzw. zu 

erstellen.  
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4 GEWÄSSERENTWICKLUNG/ GEWÄSSERÖKOLOGIE 

4.1  HYDROMORPHOLOGIE 

4.1.1  Methodik  

4.1.1.1  Erhebung und Analyse vorhandener Daten 

Die Erhebung der der Grundalgendaten erfolgte über die Open Government Data (OGD) 

bzw. direkt über das SAGIS oder den Projektleiter DI Thomas Prodinger sowie die 

Gewässerschutzbeauftragte Mag. Renate Schrempf. 

Sämtliche OGD und SAGIS-Daten liegen im shp-Format vor.  

Die Daten der hydromorphologischen Kartierung der Hauptgewässer des Planungsgebiets 

liegt aus dem Jahr 2005 vor. Die Datensätze der Quer- und Längsbauwerke stammen aus 

dem Jahr 2007. Für die Zubringer mit einem Einzugsgebiet >10 km² liegen keine Daten 

vor.  

4.1.1.2   Kartierung Hydromorphologie  

Diese Erhebung und Beurteilung der abiotischen Gewässerstrukturen wurde auf Basis einer 

Kartierung entsprechend den Vorgaben des ăLeitfaden zur hydromorphologischen 

Zustandserhebung [BMLFUW, 2015]ò vorgenommen. Die Kartierung wurde von zwei 

Mitarbeitern von freiland Umweltconsulting ZT GmbH am 2. -4. Dezember 2019 

durchgeführt. D er winter liche Kartier -Zeitpunkt  wurde bewusst gewählt, da hier sowohl 

die Ufer besser zugänglich sind als auch meist niedrige Abflüsse bzw. niedrige 

Trübungsverhältnisse vorliegen.  

Es wurden alle definierten Gewässer ( vgl. Kapitel 1.2) kartiert und hydromorphologisch 

bewertet. Im Rahmen der Berichtspflicht zu m Nationalen Gewässerbewirtschaft ungsplan 

(2009, 2015) wurden im Auftra g des Land Salzburg bereits ein Teil der Gewässer kartiert. 

Während für kleine Gewässer bisher keine Bewertung der Morphologie durchgeführt 

wurde, sind Gewässer die ein größeres Einzugsgebiet als 10 km² aufweisen, im N ationalen 

Gewässerbewirtschaftungsplan - NGP (Entwurf 2015) hydromorphologisch beschrieben.  
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Für diese lagen also Referenzdaten vor, welche mit den heutigen Verhältnissen vor Ort 

verglichen wurden. Bei manchen Gewässerabschnitten wars es aufgrund von Trübungen 

des Gewässers nicht mögliche sämtliche hydromorp hologischen Strukturen zu erkennen. 

Ebenso erschwerten überwachsene Ufern bzw. verdeckt ausgeführten Ufersicherungen 

sowie allgemein unzugängliche Gewässerabschnitte (Privatflächen, steile Hänge, stark 

bewachsene Ufer) die Kartierung.  

Die Bewertungsmethode entsprechend ăLeitfaden zur hydromorphologischen 

Zustandserhebung [BMLFUW, 2015]ò sieht bei der Aufnahme der morphologischen 

Verhältnisse im Fließgewässer nicht die Erhebung von Einzelparametern, sondern die 

Beurteilung auf Basis von Summenparametern vor.  

Die Erfassung der Strukturen an Fließgewässern gibt Auskunft über den Gewässerzustand 

und den Erfüllungsgrad seiner Funktionen im Naturraum. Der Zustand der 

Oberflächengewässer im Untersuchungsraum wird dabei auf Basis der Abweichung der 

hydromorphologischen Parameter vom typspezifischen Referenzzustand beurteilt.   

Aufgrund lokal rasch wechselnder Ausprägungen von Gewässern (naturnahe Strecken 

direkt übergehend in anthropogen überformte Strecken) wurden  konsistente Abschnitte 

von 500 Laufmetern der jeweiligen Gewässer aufgenommen und bewertet. Für jeden 

untersuchten Abschnitt wurde eine eigene Beurteilung der Parameter nach einem 

fünfstufigen System nach dem Schulnotenprinzip (1 - natürlich bzw. uneinges chränkt 

möglich; 5 - anthropogen überformt bzw. fehlend) vorgenommen:  

Die zwei Hauptparameter dieser Beurteilung sind:   

o Uferdynamik 

o Sohldynamik 

 

Uferdynamik bezeichnet die Kapazität des Flusses, seinen Uferverlauf dynamisch ändern 

und umgestalten zu können. Offensichtliche Merkmale einer  uneingeschränkten 

Uferdynamik sind die Ausbildung eines typspezifischen Gewässerverlaufs (gestreckt, 

furkierend, pendelnd, gewunden, mäandrierend, ...) sowie die Ausbildung von 

typspezifischen variablen Uferstrukturen (Pral l- und Gleitufer, Buchten, Ufera nbrüche, 

Erosionen, flach- und steilgeböschte Ufer, Unterspülungen, Gehölzstrukturen und 

Wurzelgeflecht im Uferbereich, ...).  
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Mit der Beurteilung der Sohldynamik wird der Grad der anthropogenen Beeinträchtigung 

der Fließgewässersohle durch Sohlverbauungsmaßnahmen abgebildet. Merkmale einer 

uneingeschränkten Sohldynamik sind die Ausbildung von variablen Sohlstrukturen 

(Abfolgen von Kolken und Furten, Ausbildung von Schotterinseln oder Kies - bzw. 

Feinsedimentbänken, variable Choriotopverteilungen, etc.) Durch  den Einbau von 

Sohlsicherungsmaßnahmen werden die variablen Sohlgestaltungskapazitäten des 

Gewässers eingeschränkt. 

Um eine Schärfung der morphologischen Zustandserhebung vorzunehmen, werden vier 

Zusatzparameter herangezogen. Diese sind speziell für die g esamtheitliche Beschreibung 

des Ist-Zustands sowie zur Maßnahmenentwicklung relevante Zusatzinformation . Diese 

zusätzlichen Parameter sind:  

o Laufentwicklung  

o Substratzusammensetzung 

o Strukturen im Bachbett  

o Uferbegleitsaum - Vegetation  

4.1.1.3  Typisierung Fischlebensraum 

Als Basis für die Abgrenzung des natürlichen Fischlebensraums werden die Definition des 

Erlasses zur QZV Ökologie [StF: BGBl. II Nr. 99/2010] herangezogen. Da sich allerdings die 

Definition für potenziellen  Fischlebensraum als nicht praktik abel für den vorliegenden 

Untersuchungsraum herausgestellt hat, wurde ð in Abstimmung mit der Abteilung 7/Amt 

der Salzburger Landesregierung - eine andere Definition herangezogen.   

o natürlicher Fischlebensraum : Gewässer oder Gewässerabschnitte, die um Mitt e 

des 19. Jahrhunderts die Ausprägung eines gewässertypspezifischen, 

selbsterhaltenden Fischbestandes ohne menschliches Zutun (e.g. bei Betrachtung 

ohne künstliche Hindernisse) zulassen konnten. Darunter versteht man auch 

Gewässerabschnitte oberhalb von ak tuell nicht passierbaren natürlichen 

Querhindernissen (auch mit Absturzhöhen > 1 m oder über 1500 m Seehöhe), die 

aufgrund der Größe, Morphologie, Wasserangebot und chemisch-physikalischen 

Eigenschaften (insbesondere Temperatur) mit hoh er Wahrscheinlichkei t einen 

natürlichen Fischbestand ohne menschliches Zutun aufwiesen oder noch aufweisen.  
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o potentieller Fischlebensraum : Abschnitte die nicht in die erste Kategorie fallen, 

jedoch (ua. durch Hilfe von Besatz) eine selbsterhaltende Populati on bilden 

können. Hier wurden zb Abschnitte eingefügt bei denen Fische gesichtet wurden 

und welche die hydromorphologischen Voraussetzungen für eine selbsterhaltende 

Population haben.  

o kein Fischlebensraum : Gewässerabschnitte, die von Fischen nicht dauerhaf t 

besiedelt werden k önnen. Darunter fallen auch Abschnitte die mit Fischen besetzt 

werden, diese Fische jedoch keinen selbsterhaltenden Bestand entwickeln können 

(zB. in bedingt durch Wanderhindernissen fragmentierten Gewässerabschnitten).  

4.1.1.4  Fotodokumentatio n 

Es wurde eine vollständige Fotodokumentation der kartierten hydromorphologischen 

Strukturen erstellt. Einerseits werden sämtliche Fot os inkl. GPS Verortung zur Verfügung 

gestellt. Zusätzlich w urden digitale Fotoordner für jedes Gewässer erstellt, darin f inden 

sich repräsentative Fotos eines jeden (500 m-) Abschnitts, sowie Darstellungen der 

vorkommenden Gewässerbestandstypen (Querelemente etc.).  

In der Fotodokumentation ist die  Beschriftung lautend ăjeweiliger Gewªssernameò_òFlkm 

von xxxò_ònªhere Bezeichnung des Gewässerbestandstyps (Querelement, 

Restwasserstrecke etcé)ò zu ¿bermitteln. Je Gewªsser wird dazu ein  Dateiordner erstell t  

(Dateistruktur: Gewässername.xxx/Jahr der Erhebung/Fotos). Untenstehend sind zwei 

Beispielfotos entsprechend der Abgabestruktur dargestellt.   

  

Abbildung 8: ăZauchenbach_0_Querbauwerkò [freiland ZT ]  

Abbildung 9: ăEnns_234,5_Hydromorphologieò [freiland ZT] 
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4.1.2  Bewertung und Klassifizierung lt. Maßnahmenkataster  

Neben Bauwerken werden auch eine Reihe nichtbaulicher Maßnahmen am Gewässer 

umgesetzt. Die Erfassung und Dokumentation dieser Maßnahmen, die eine wichtige 

Komponente des Gewässermanagements darstellen ermöglicht eine systematische 

Erfassung von Eingriffen am Gewässer. Der Maßnahmenkataster deckt sämtliche 

nichtbauliche Maßnahmen am Gewässer ab, welche kein Bauwerk bedingen (vgl. Kapitel 

4.1.2). 

 

Abbildung 10: Übersicht der nichtbaulichen Maßnahmen am Gewässer [Anwendungsdokumentation 

zum Bauwerks- und Maßnahmenkataster der BWV] 

Die kartierten nicht -baulichen Maßnahmen werden den in obiger Abbil dung dargestellten 

Subtypen zugeordnet. Die Ergebnisse werden in digitaler Form (ESRI Geodatabase) 

bereitgestellt, sowie in der WIS Datenbank des Land Salzburgs erfasst. 
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4.1.3  Übersicht der kartierten Gewässer  

 

Abbildung 11: Übersicht der kartierten Gewässer [freiland ZT GmbH]  

Tabelle 7: Liste der kartierten Gewässer  

Gewässername WIS-ID von Flkm bis Flkm 

Alte Zauch A5716987 0,0 0,5 

Dreiergraben A2969753 0,5 2,7 

Ebenbach A2969755 0,0 1,5 

Enns A446339 220,0 242,0 

Grosse Loh A2968118 0,0 5,6 

Grosse Loh - NG1 A2969745 0,0 0,5 

Grosse Loh - NG2 A2969747 0,0 0,5 

Grosse Loh - NG3 A2969749 0,0 1,0 

Grosse Loh - NG4 A2969751 0,0 0,5 

Halutergraben A3598438 0,0 1,3 

Harmlgraben A6356360 0,0 0,5 

Hubergraben Radstadt A3598413 0,0 1,8 

Kleine Loh - Hauptgraben II A2969739 0,0 1,9 

Litzlingbach A2472035 0,0 1,5 

Pfandling - Radstadt A2969741 0,0 1,4 

Reitdorfbach A5735126 0,0 0,5 

Schipflehenbach A6356427 0,0 0,5 

Schipflehenbach B A6356443 0,0 0,5 
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Gewässername WIS-ID von Flkm bis Flkm 

Schobergraben - Radstadt A2969743 0,0 0,5 

Taurach-Pongau A446417 0,0 2,0 

Wandbach Radstadt A3000250 0,0 0,5 

Zauchenbach A2472032 0,0 0,5 

 

4.1.4  Vergleich NGP-Daten und Kartierung  

Im vorliegenden Projekt wurden alle definierten  Gewässer (vgl. Kapitel 1.2) kartiert sowie 

hydromorphologisch bewertet. Während für kleine Gewässer bisher  keine Bewertung der 

Morphologie durchgeführt wurde, sind Gewässer die ein größeres Einzugsgebiet als 10 km² 

aufweisen, im Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan - NGP (Entwurf 2015) 

hydromorphologisch beschrieben. Für diese lagen also Referenzdaten 

(Hydromorphologische Bewertung, Kartierung Querbauwerke) vor, welche mit den 

heutigen Verhältnissen vor Ort verglichen werden konnten . Aufgrund von 

Gewässertrübungen (etwa im unteren Abschnitt der Enns) war bei der Kartierung nicht 

immer die Flusssohle sichtbar, daher konnte  das Vorhandensein von Querbauwerken oder 

Sohlverbauungen nicht mit Sicherheit ermittelt werden. Es konnten daher nicht für alle 

Gewässerabschnitte ein Vergleich der NGP- mit den Kartierdaten vorgenommen werden.  

4.1.4.1  Hydromorphologie  

Die Fließgewässer im Bearbeitungsgebiet sind, hinsichtlich Eingriffe  in die 

Gewässermorphologie, großteils stark verändert. Sämtliche Oberflächenwasserkörper 

wurden im NGP 2015 mit einem unbefriedigenden  Zustand beurteilt. Die Bewertung 

erfolgte jedoch vor Ferti gstellung der Hochwasserschutzprojekte.  

Die Stadtstrecke von Radstadt wurde als erheblich veränderter Oberflächenwasserkörper 

eingestuft.  
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Abbildung 12: Bewertung Passierbarkeit Querbauwerke und Zustand Hydromorphologie gem. NGP 

2015 [SAGIS] 

Der zentrale Wasserkörper im Untersuchungsgebiet, die Enns wird in Folge näher 

betrachtet.  

Bis unterhalb des Siedlungsgebiets von Radstadt ist die Enns in Bezug auf strukturelle 

Veränderungen als stark verändert eingestuft. Flussab von Radstadt bis zum Ende des 

Bearbeitungsgebietes folgt ein mäßig veränderter Abschnitt. Im Bereich von Flachau 

befinden sich drei kürzere Abschnitte, welche als mäßig verändert eingestuf t wurden.  

Unterhalb von Flachau, im Bereich Feuersang wird ein Teil des Wassers der Enns 

ausgeleitet (KW Lackner/Dreiergraben). Die Restwasserstrecke reicht bis ins 

Siedlungsgebiet von Altenmarkt. Der Abschnitt wird im NGP  2015 als Strecke mit 

ökologischem Mindestabfluss definiert.  

Eine weitere kraftwerksbedingte Restwasserstrecke (KW Pewny) befindet sich zwischen 

Flkm 241,258 und 241,428. Diese wurde als Strecke ohne ökologischen Mindestabfluss 

definiert. Eine zusätzliche Restwasserstrecke findet sich vo m Sportplatz Flachau bis zum 

KW Lackner/Dreiergraben. Hier erfolgt eine Entnahme zur Beschneiung de s Schigebiets 
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Flachau. Diese wurde entsprechend der Vorgaben der ökologischen Funktionsfähigkeit 

bewilligt.  

Eine kurze Staustrecke (<200 m) findet sich flus sauf des Kraftwerks 

Lackner/Dreiergraben. Schwall - und Sunk beeinflusste Gewässerabschnitte finden sich 

keine im Projektgebiet.  

In der NGP Zustandsbewertung sind die drei Abschnitte der Enns ist die 

hydromorphologische Komponente des ökologischen Zustands durchwegs mit 

unbefriedigend (Stufe 4) bewertet (vgl. Tabelle 8). Die Zustände wurden für zwei 

Detailwasserkörper (Abschnitt 228,5 ð 242,16) durch Messungen bewertet, während der 

grenznahe Abschnitt (Radstadt-Mandling) durch Gruppierung bewertet wurde.  

In der Tabelle zur stufenweisen Zielerreichung ( Tabelle 11) ist ersichtlich, dass für alle 

Abschnitte die Morphologie als sicheres Risiko zur Zielerreichung (guter Zustand) 

darstellt. Im Abschnitt von Flachau bis Altenmarkt stellt die Restwasserbelastung ein 

mäßiges Risiko dar.  

Tabelle 8: Zustandsbewertung NGP [Entwurf NGP, 2015] 
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Tabelle 9: Risiko Zielverfehlung: 1 -kein Risiko; 2- mögliches Risiko; 3- sicheres Risiko [NGP 2015] 

 

 

Tabelle 10: Stufenweise Zielerreichung Enns [NGP, 2015] 

 

 

Tabelle 11: Fließgewässer - Wasserkörper mit geplanten Maßnahmen zur Reduktion von 

hydromorphologischen Belastungen [NGP 2015] 
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Die in obiger Tabelle angeführten Maßnahmentypen zur Verbesserung der 

hydromorphologischen Situation wurden im Projektgebiet durch die umgesetzten 

Hochwasserschutzmaßnahmen (vgl. Abbildung 7) bzw. durch die Vorschreibung von einer 

QZV Ökologie - konformen Restwassermenge (KW Lackner/Dreiergraben) bereits teilweise 

aufgegriffen.  

Durch die Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen wurden auch gewässerökologische 

Verbesserungen angestrebt. So wurden Gewässerabschnitte aufgeweitet,  um die 

Wiederherstellung bzw. Wiederzulassung von flusstypspezifischen natürlichen 

dynamischen Prozessen zu initiieren. Die Aufweitungen stellen insbesondere  durch die 

Schaffung neuer Lebensräume aus ökologischer Sicht das Kernstück des 

Hochwasserschutz-projekts dar.  

Im Rahmen der Projekte wurden zusätzliche Maßnahmen ergriffen , um morphologische 

Defizite zu verbessern. So wurden vorhandene Querwerke umgestaltet, zusätzliche 

Strukturen (u .a. Störsteine) eingebracht, Uferlinien strukturiert, strömungslenkende 

Elemente eingebracht, Sohlstrukturierungen vorgenommen sowie hart e Uferverbauungen 

entfernt.  

Die hydromorphologischen Kartierung Ende 2019 bestätigte überwiegend die Bewertungen 

des NGP 2015. Während die Uferdynamik, aufgrund der Begradigung der Gewässer, meist 

nicht dem Zielzustand entspricht , wird die Sohldynamik deutlich häufiger  mit Stufe 2 

bewertet. Die untenstehende Abbildung zeigt die Auswertungen f ür alle kartierten 

Gewässerabschnitte im Jahr 2019.  
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Abbildung 13: Bewertung Uferdynamik und Sohldynamik, Kartierung 2019  

Im Rahmen der durchgeführten Kartierung wurde auch überprüft ob und inwiefern die 

umgesetzten Maßnahmen Auswirkungen auf die hydromorphologische Bewertung haben.  

Die untenstehende Abbildung zeigt ein Vergleich der Luftbilder des Gewässerabschnitts 

ăEnns ð Sportplatz Flachauò der Jahre 2001 und 2019. Die hydromorphologischen 

Auswirkungen der Aufweitung sind i m neueren Luftbild klar zu erkennen. Es konnten sich 

zwischen den Stromstrichen Schotterbänke ausbilden und die Uferstrukturen sind 

beidufrig deutlich variabler als zu vor. Ebenso lässt sich aufgrund des Strukturreichtums 

Strömungs- und Tiefenvariabilität erahnen.  
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Abbildung 14: Vergleich der Luftbilder vor (links) und nach (rechts) Maßnahmenumsetzung 

Aufweitung Sportplatz [Google Earth]  

In der folgenden Tabelle ist die hydromorphologische B ewertung der zwei 

Hauptkomponenten (Uferdynamik, Sohldynamik) in den einzelnen Gewässerabschnitten 

dargestellt. Bereiche , in denen sich die Bewertung aus dem Jahr 2019 von jener des NGP 

unterscheidet, s ind markiert. Die Farben kennzeichnen eine Verschlechterung (rot) bzw. 

eine Verbesserung (grün).   
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Tabelle 12: Vergleich Bewertung Uferdynam ik & Sohldynamik, NGP 2015 vs. Kartierung 2019  

Uferdynamik Sohldynamik Uferdynamik Sohldynamik
Strecke 

renaturiert

Enns 220 220,5 3 2 3 2

Enns 220,5 221 3 2 3 2

Enns 221 221,5 3 2 4 2

Enns 221,5 222 3 2 3 2

Enns 222 222,5 3 2 3 2

Enns 222,5 223 3 2 3 2

Enns 223 223,5 3 2 3 2

Enns 223,5 224 3 2 3 2

Enns 224 224,5 3 2 3 2

Enns 224,5 225 3 2 4 2

Enns 225 225,5 3 2 3 2

Enns 225,5 226 3 2 3 2

Enns 226 226,5 3 2 3 2

Enns 226,5 227 3 2 3 2

Enns 227 227,5 3 2 3 2

Enns 227,5 228 4 2 4 2

Enns 228 228,5 4 2 4 2

Enns 228,5 229 4 2 4 2

Enns 229 229,5 4 2 4 2

Enns 229,5 230 4 2 3 2 ja

Enns 230 230,5 4 2 4 2

Enns 230,5 231 4 2 4 2

Enns 231 231,5 4 2 4 2

Enns 231,5 232 4 2 4 2

Enns 232 232,5 4 2 4 2 ja

Enns 232,5 233 4 2 3 2 ja

Enns 233 233,5 4 2 2 1 ja

Enns 233,5 234 4 2 3 2 ja

Enns 234 234,5 4 2 4 3

Enns 234,5 235 4 3 4 3

Enns 235 235,5 4 3 3 3 ja

Enns 235,5 236 4 3 3 3 ja

Enns 236 236,5 4 3 4 3

Enns 236,5 237 4 3 4 3

Enns 237 237,5 4 2 4 2

Enns 237,5 238 4 2 4 2

Enns 238 238,5 4 2 4 2

Enns 238,5 239 3 2 3 2

Enns 239 239,5 3 2 2 2 ja

Enns 239,5 240 4 2 3 2 ja

Enns 240 240,5 3 2 4 2

Enns 240,5 241 4 2 4 2

Enns 241 241,5 4 2 3 2 ja

Enns 241,5 242 3 2 3 2 ja

Litzlingbach 0 0,5 4 3 4 4

Litzlingbach 0,5 1 4 4 4 4

Litzlingbach 1 1,5 4 4 4 4

Pfandling - Radstadt 0 0,5 2 1 2 1

Pfandling - Radstadt 0,5 1 2 1 3 2

Pfandling - Radstadt 1 1,4 2 1 2 2

Taurach-Pongau 0 0,5 3 1 3 1

Taurach-Pongau 0,5 1 3 1 3 2

Taurach-Pongau 1 1,5 3 1 3 2

Taurach-Pongau 1,5 2 3 1 3 2

Wandbach Radstadt 0 0,5 3 2 3 2

Zauchenbach 0 0,5 4 4 4 4

Land Salzburg 

Gewässername
fkm

von

fkm

bis

Kartierung freiland ZT Gmbh
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In der Tabelle ist erkennbar, dass für die hydromorphologische Situation, insbesondere 

bezogen auf die Hauptbelastung der Uferdynamik (bedingt durch Regulierungsmaßnahmen 

und harte Uferverbauung), eine Verbesserung festgestellt werden konnte. Besonders in 

Abschnitten bei denen Maßnahmen umgesetzt wurden, lässt sich eine Verbesserung der 

Uferdynamik ablesen. Das bestätigt einerseits den Erfolg der ökologischen Maßnahmen 

(die im Rahmen der Hochwasserschutzprojekte n umgesetzt wurden) in Bezug auf ihre 

Wirkung auf hydromorphologische Komponenten (vgl Kapitel 5.5.3.4 ). Andererseits 

konzentrieren sich die Verbesserungen auf die lokalen Maßnahmenbereiche - für den 

überwiegenden Teil der Gewässer im Projektgebiet  wurden auch bei der Kartierung 2019 

keine natu rnahen Verhältnisse (v.a. der Uferdynamik)  vorgefunden.  

Die untenstehenden Abbildungen bestätigen diesen Trend ð hier wird der Vergleich der 

Bewertungen für Uferdynamik und Sohldynamik für alle NGP -relevanten Abschnitte  

dargestellt .    
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Abbildung 15: Vergleich HYMO Uferdynamik Bewertung NGP 2015 vs. Kartierung freiland ZT 2019 

 

Abbildung 16: Vergleich HYMO Sohldynamik Bewertung NGP 2015 vs. Kartierung freiland ZT 2019 

4.1.4.2  Passierbarkeit Querbauwerke 

Die Bewertung der Passierbarkeit von Querbauwerken bzw. von Gewässerabschnitten 

orientiert sich dabei an der Definition der QZV Ökologie: Die Durchwanderbarkeit einer 

Gewässerstrecke ist dann gegeben, wenn eine Fischpassage für die Leitfischarten und 

typischen Begleitfischarte n entsprechend der aktuellen gewässertypspezifischen 

Leitbilder (nach dem "Leitfaden für die Erhebung der biologischen Qualitätselemente, Teil 

A1 ð Fische") gegeben ist und ein wesentlicher Teil der wanderwilligen Individu en und 

Altersstadien (ab 1+) dieser Fischarten unter Berücksichtigung der größenbestimmenden 

Fischart gegeben ist. Die Bachforelle ist im Untersuchungsraum durchgehend als Leitart 

ausgewiesen, die Koppe als Begleitart. Im Metarhithral sind des Weiteren die Äsche, die 

Koppe und das Neunauge als Begleitarten ausgewiesen, Elritze und Aitel als seltenen 

Begleitarten.  
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Die Kartierung wurde bei Niederwasser durchgeführt, es war en also die Ausprägung der 

Schwellen bzw. die Mächtigkeit des Wasserstrahls ersichtlich.  Aufgrund der Anforderung,  

dass Querbauwerke auch für die typische Begleitart Koppe (Cottus Gobio) passierbar sein 

müssen, müssen Strukturen vorliegen die es einer schwimmschwachen, bodenorientierten 

Fischart (die Koppe besitzt keine Schwimmblase) die Passage erlauben. Wenn also der 

Wasserstrahl nicht an die Sohle angebunden ist, die Sohlverhältnisse keine Fortbewegung 

der Koppe erlauben oder die Energiedissipation zu hoch für diese schwimmschwache Art 

ist, kann die Passierbarkeit nicht positiv beurteilt we rden.  

  

Abbildung 17: Beispiele für unpassierbare Querbauwerke: Verrohrung große Loh Flkm3,3; 

Litzingbach Flkm 0,02 [freiland ZT]  

Im Vergleich der vorhandenen Daten mit den  neu erhobenen Daten wurden nur für wenige  

Querbauwerke die Passierbarkeit abweichend beurteilt. In drei  Fällen wurden dabei als 

passierbar eingestufte Querbauwerke als unpassierbar beurteilt, in einem Fall (Sohlrampe 

Enns Flkm 240,408) war gegenteiliges der Fall.  

An der Enns wurde die Fischwanderhilfe am KW Lackner/Dreiergraben als nur 

eingeschränkt passierbar beurteilt, aufgrund der nicht vorliegenden Kollaudierung des 

FWH können hier allerding noch Änderungen vorgeschrieben werden. Gemäß Rechtsstand 

gil t das Querbauwerk als passierbar und musste daher auch für die vorliegende Bewertung 

so eingestuft werden.   

Der Wandbach stellt zwar einen natürlichen  Fischlebensraum dar (vgl. Kapitel 4.1.1.3 ), 

jedoch besitzt das Gewässer aufgrund des sehr geringen Durchflusses und etlicher 

Schwellen keine Relevanz als Fischlebensraum. 
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Der Litzingbach wurde im Mündungsbereich verlegt und neugestaltet . Leider findet sich 

am Ende des Renaturierungsbereich s eine Schwelle, welche im Rahmen der Kartierung als 

nicht fischpassierbar ausgewiesen wurde.  

In untenstehdender Abbildung ist der Vergleich der Bewertungen des Land Salzburg bzw. 

von freiland ZT GmbH dargestellt. Die Farben kennzeichnen eine Verschlechterung (rot) 

und eine Verbesserung (grün).  

Anmerkungen Bauwerk-Typ Passierbar Passierbar
Höhe (m)

Schwelle
Anmerkungen FWH 

FWH 

Funktionsfähig

Wandbach Radstadt 0,061 Brücke Typ unbekannt/sonstiger Typ Ja nein 0,3

Steiler Zubringer, etliche kleine 

Schwellen nein

Wandbach Radstadt 0,075 Rampe Sonstiges Querelement Ja nein 0,4 Rampe, nicht passierbar nein

Litzlingbach 0,209 Schwelle Querbauwerk Ja nein 0,2

Schwelle, Wasserstrahl 

schmächtig, nicht an sohle 

angebunden, für Bodengebundene 

nicht passierbar nein

Enns 236,828
KW Dreiergraben Unter- 

und Oberstufe Querbauwerk Ja ja 2,2

KW Dreiergraben, FWH naturnahe, 

eingeschränkt passierbar, aber 

noch nicht kollaudiert ja eingeschränkt

Enns 240,408 Sohlrampe Querbauwerk Nein ja 0,2

Störsteine quer verlegt, nicht 

durchgehend, passierbar nein

fkm Gewässer

Land Salzburg Kartierung freiland ZT GmbH  

 

Abbildung 18: Unterschiedliche Bewertungen der Querbauwe rke Daten Land/NGP vs. Kartierung 

2019 freiland  

4.2  BIOLOGISCHE QUALITÄTSKRITERIEN 

4.2.1  Methodik  

4.2.1.1  Untersuchungsstellen, Untersuchungsraum 

Das Bearbeitungsgebiet umfasst die Enns zwischen der Landesgrenze zu Steiermark bei 

Flkm 219,9 bis südlich von Flachau bei Flkm 241,8 und die Taurach von Flkm 0,0-1,8 

einschließlich  der Zubringer (Mündungsbereiche). 

Nachfolgende Detailwasserkörper sind in diesem Untersuchungsraum ausgewiesen und 

werden in der vorliegenden Arbeit hinsichtlich des ökologischen Zustands untersucht.  
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Tabelle 13: Detailwasserkörper die hinsichtlich ökologischen Zustands untersucht werden  

Gewässer DWK-Nr. Kilometrierung Länge (km)

Enns 400240163 242,16-247,94 5,78

Enns 400240106 231,16-242,16 11

Enns 400240105 228,50-231,16 2,66

Enns 400240027 219,91-228,50 8,59

Taurach 400240025 0,00-6,03 6,03

Litzlingbach 400240023 0,00-3,03 3,03

Ebenbach - - -

Große Loh - - -  

Für die Beurteilung der fischereilichen und fischökologischen Verhältnisse in der Enns wird 

im Rahmen der vorliegenden Arbeit ausschließlich auf vorhandene Bestandsdaten aus den 

Jahren 2010 bis 2019 im Rahmen der GZÜV Fische Salzburg und des Kraftwerksprojektes 

der Österreichischen Bundesforste zurück gegriffen. Desweiteren liegen 2 

Befischungsergebnisse aus der Taurach im Rahmen der GZÜV Fische Salzburg 2010 vor. 

Ergänzend dazu erfolgten im Herbst 2019 Befischungen und im Spätwinter 2020 Benthos-

Probennahmen in den Mündungsbereichen der Enns-Zubringer:  

o Litzlingbach  

o Ebenbach 

o Große Loh und  

o Taurach 

Die Lage der Untersuchungsstellen findet sich in der nachfolgenden Abbildung 19. 
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Abbildung 19: Lage der Untersuchungsstellen im Projektgebiet  
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Litzlingbach -Mündungsstrecke  Ebenbach-Mündungsstrecke  

  

  
Große Loh-Mündungsstrecke  Taurach -Mündungsstrecke  

  

  

Abbildung 20: Fotodokumentation der Probenstellen in den Seitenzubringern  
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4.2.1.2  Phytobenthos 

An jeder Probenstelle wurde zunächst eine makroskopische Beurteilung des 

Algenaufwuchses vorgenommen. Dazu wurde mittel s eines Sichtkastens (oben offener 

Behälter mit Glasboden zur freien Sicht auf den Gewässerboden) ein etwa 30 m langer 

Gewässerabschnitt möglichst lückenlos abgegangen und alle vorkommenden Algenlager 

registriert (sowohl makroskopisch ansprechbare Taxa als  auch nicht zuordenbare 

Algenmischbestände). Anschließend erfolgte eine Schätzung des Gesamtdeckungsgrades 

und der mittleren Schichtdicke der Aufw uchsalgen. Schließlich wurde ein möglichst 

exaktes und detailliertes Protokoll des makroskopischen Gesamtbilde s angelegt. Danach 

wurden an jeder Stelle etwa 10 -15 Steine mit möglichst gut ausgebildetem und für die 

Stelle repräsentativem Aufwuchs entnommen.  Die eine Hälfte der Steine wurde zur 

Lebendmikroskopie der Nicht -Kieselalgen in mit Wasser gefüllten Behälter n ins Labor 

gebracht, die andere Hälfte unmittelbar nach der Entnahme mit einer Bürste bzw. mit 

einem Messer vollständig abgekratzt. Die Kratzprob en dienten als Ausgangsmaterial für 

die Herstellung von Kieselalgenstreupräparaten. Die Bearbeitung der Nicht -Kieselalgen 

erfolgte am Lebendmaterial.  

Die Häufigkeitsangaben der einzelnen Arten basieren auf unterschiedlichen 

Auswertungsmethoden. Die Bestimmung der relativen Häufigkeiten der Kieselalgen (% der 

Gesamtindividuen) erfolgt nach Zählung von insgesamt jew eils 500 Schalen pro 

angefertigten Präparat (bzw. pro Aufnahme) und der Berechnung der Anteile der 

einzelnen Arten an der Gesamtindividuenzahl. Di e Häufigkeitsangaben innerhalb der 

Nicht-Kieselalgen stellen zwar ebenfalls relative Häufigkeiten in % von 100  dar, sie wer -

den allerdings bestimmt aus einer Kombination der makroskopischen und mikroskopischen 

Befunde. 

Die Bewertung des ökologischen Zustandes der untersuchten Gewässer nach den 

Aufwuchsalgen erfolgt gemäß der Arbeitsanweisung für die Bewertung öste rreichischer 

Fließgewässer an Hand des Phytobenthos zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie 

(Leitfaden zur Erhebung der Biologischen Qualitäts elemente, Teil A3 Phytobenthos, 

Fassung Juni 2018, siehe  

https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp -

2015/hintergrund/metho dik/bio_lf_2015.html . 

https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp-2015/hintergrund/methodik/bio_lf_2015.html
https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp-2015/hintergrund/methodik/bio_lf_2015.html
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4.2.1.3  Makrozoobenthos 

Für eine detaillierte Beschreibung der Makrozoobenthos -Methodik nach EU-

Wasserrahmenrichtlinie sei an dieser Stelle auf den vom Lebensministerium veröffentlich-

ten ăLeitfaden f¿r die Erhebung der biologischen Qualitªtselementeò  

(https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp -

2015/hintergrund/methodik/bio_lf_2015.html  ) verwiesen. In der entspr echenden ăAr-

beitsanweisung Fließgewässer ð A2-01f_MZBò (Qualitªtselement Makrozoobenthos, Version 

2019) findet  sich eine detaillierte Beschreibung der vollständigen Methodik von der Pro-

benentnahme über die weitere Behandlung und Auswertung der entnommenen Proben bis 

zur Berechnung der einzelnen Bewertungsindizes bzw. der Gesamtbewertung Makro-

zoobenthos. 

An dieser Stelle erfolgt deshalb lediglich eine kurze Beschreibung der prinzipiellen Vor-

gangsweise der hier angewendeten Methode. 

Probenentnahme: Die Entnahmetechnik orientiert sich an der im Rahmen des AQEM-

Projektes durchgeführten Besammlungs-Methode (AQEM CONSORTIUM, 2002). Als 

Sammelgerät dient ein Kick -Netz mit einer Kantenlänge von 25  cm und 500 Mikrometer 

Maschenweite des Fangnetzes. Besammelt wird eine Fläche von 25*25cm, wodurch sich 

eine Sammelfläche pro Teilprobe von 625  cm2 ergibt. Eine MHS-Probe besteht aus 20 

Teilproben von allen Habitattypen einer Untersuchungsstelle, welche mindestens 5  % 

Deckung erreichen. Die 20 Proben werden entsprechend der Verteilung der Mikrohabitate 

verteilt, jeweils 5  % Flächenanteil ergeben eine Teilprobe. Insgesamt werden dabei pro 

Untersuchungsstelle (ca.) 1,25 m² Fläche besammelt. Die Verteilung der Einzelproben 

berücksichtigt auch die organ ischen Habitate entsprechend ihres Flächenanteiles im 

jeweiligen abiotischen Choriotop.  

Im Labor: Bevorzugt wird die Bearbeitung der Ge samtprobe. Bei hohen Individuenzahlen 

beziehungsweise großen Probenvolumina wird eine Teilprobe angesetzt, die zwischen 1/5 

und 1/6 der Gesamtprobenmenge umfasst und zumindest 700 Organismen enthält. Die 

Subsamplingtechnik erfolgt nach der Methode von CATON (1991). 

Auswertung: Für alle MHS-Proben wurden die Individuendichten/m² und relative Anteile 

für einzelne Taxa und für  die taxonomischen Großgruppen berechnet. Taxazahlen, Diver-

sitätsindices (mit lnx nach SHANNON & WEAVER; mit log2x nach WILHM & DORRIS) und 

Evenness (Maß für die Gleichverteilung der Arten; Werte zwischen 0 und 1; bei 1 alle Taxa 

mit gleicher Abundanz) sow ie Margalef werden ebenfalls für alle Proben angegeben.  

https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp-2015/hintergrund/methodik/bio_lf_2015.html
https://www.bmnt.gv.at/wasser/wisa/fachinformation/ngp/ngp-2015/hintergrund/methodik/bio_lf_2015.html
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Bei der Ermittlung des Saprobitätsindex anhand des Makrozoobenthos nach der bei ZELIN-

KA & MARVAN (1961) beschriebenen Methode wurden die Individuendichten verwendet. 

Für die Ermittlung des Saprobitäts index ebenso wie für die Darstellung des biozönotischen 

Schwerpunktes und der funktionellen Ernährungstypen wurden die Einstufungen der 

ăFAUNA AQUATICA AUSTRIACAò (MOOG, O. (Ed.), 2017) herangezogen. 

Die längenzonale Verteilung der Zoozönosen (biozönotische Region) der einzelnen Proben-

stellen wurde ebenfalls nach dem Rechenverfahren von ZELINKA & MARVAN ermittelt, 

wobei durch die Verwendun g eines Indikationsgewichtes der Schwerpunkt besser heraus-

gearbeitet werden soll.  

Auch die Verteilung der funktionellen Ernährungstypen wurde mit diesem Rechenverfah-

ren, jedoch ohne Gewichtung  ermittelt. Für die einzelnen Taxa wurden insgesamt 10 Va-

lenzpunkte entsprechend ihrer Ernährungsweise auf die obenstehenden Ernährungstypen 

verteilt.  

Sämtliche Indizes-Berechnungen erfolgten mit der Software ECOPROF, Version 5.0. 

Die Bewertung des ökologischen Zustandes der untersuchten Gewässer anhand des Makro-

zoobenthos gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie erfolgt entsprechend der ăEntwicklung ei-

nes flächendeckend anwendbaren Systems zur Beurteilung des ökologischen Zustandes auf 

Basis des Makrozoobenthosò (MOOG et al., 2005). Die Berechnungen erfolgten mittels 

Computerprogramm ECOPROF Version 5.0. 

4.2.1.4  Fische 

Für die Beurteilung der fischereilichen und fischökologischen Verhältnisse in der Enn s wird 

im Rahmen der vorliegenden Arbeit ausschließlich auf vorhandene Bestandsdaten aus den 

Jahren 2010 bis 2019 im Rahmen der GZÜV Salzburg Fische und des Kraftwerksprojektes 

der Österreichischen Bundesforste1 zurück gegriffen. Desweiteren liegen 2 

Befischungsergebnisse aus der Taurach von 2010 vor. Diese Befischungen wurden 

durchgehend als Watbefischung der Kategorien A1 bis A3 durchgeführt.  

 

 

1 Die Befischung erfolgte vor Kraftwerkserrichtung, also bei hydrologisch unbeeinflussten Verhältnissen  
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Ergänzend dazu erfolgten im Herbst 2019 Befischungen in den Mündungsbereichen der 

Enns-Seitenzubringer Litzlingba ch, Ebenbach, Große Loh und Taurach. 

Die Fischbestandsaufnahmen in diesen Seitengewässern erfolgte am 16.10.2019 mittels 

Elektrofischerei  nach CEN 14011 (2003), Schotzko et al. (2007) und BMLFUW (2007b). Die 

Befischung erfolgte richtlinienkonform in einer Periode niedrigen Abflusses. 

Die Befischung wurde watend durchgeführt, wobei 1 -2 tragbare 1,5 kW-Rückenaggregate 

mit 300/600V Gleichstrom  der Firma Efko zum Einsatz kamen. Die quantitativen Befi-

schungen wurden jeweils zweimal (nach  Moran-Zippin; in Bagenal 1978) über die gesamte 

Bettbreite befischt, wobei die gefangenen Fische getrennt nach Durchgängen gehältert 

wurden.  

Die gefangenen Fische wurden bestimmt, vermessen und gewogen. Fischbestand und Bio-

masse wurden auf 1 ha Fläche berechnet. Die Bestandsberechnungen/Hektar erfolgten 

auf Basis der mit dem Referat 7/05 ð Gewässerschutz (Mag. Schrempf) abgestimmten Re-

ferenzbreiten. Hierzu erfolgt e eine Analyse der ursprünglichen Gewässerbreiten der Enns 

anhand der historischen Luftbilder 1952 -54 für den Enns-Oberlauf (flussauf Flachau) sowie 

des Franciszäischen Katasters für den Mittel- und Unterlauf im Projektgebiet. Aus jeweils 

50 gemessenen Querprofilen wurde der Mittelwerte ermittelt und als Referenzbreite her-

angezogen. Daraus ergaben sich folgende Referenzbreiten zur Berechnung der Hektarbe-

stände: 

Oberlauf: 11 m 

Mittellauf: 14  m 

Unterlauf: 23,5  m 

Durch diese Vorgehensweise ergeben sich andere, im Rahmen der GZÜV Salzburg ermittel-

te Hektarbestände.  

Die Altersstruktur der Population wurde durch Längen -Frequenzdiagramme dargestellt 

(Petersen-Methode). Zur Dokumentation des aktuellen Konditionszustandes und somit der 

Ernährungssituation der Fische wurde der Fultonsche Konditionsfaktor (K = Gewicht (g) /  

Totallänge^3 (cm) x 100) berechnet.  

Die Bewertung des fischökologischen Zustandes folgt dem Bewertungsschema der Arbeits-

gruppe Fischökologie des Bund-Länder-Arbeitskreises und basiert auf dem FIA (Fish-Index-

Austria) (Haunschmid et al. 2006). Das Bewertu ngsschema geht auf die nach der Wasser-
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rahmenrichtlinie erforderliche Beurteilung der Zusammensetzung, Abundanz, Biomasse 

und Altersstruktur der typspezifischen Fischarten ein. Das Vorhandensein (oder Fehlen) 

von Leit - und typischen Begleitarten wird dabei stärker gewichtet als das der seltenen 

Begleitarten. Die Altersstruktur wird anhand des Populationsaufbaus (Längen -

Frequenzdiagramme) der wichtigsten Fischarten beurteilt. Dazu wurde das vom Bundes-

amt für Wasserwirtschaft entwickelte Bewertungsprogramm her angezogen (Haunschmid 

et al. 2006).  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über alle Befischungsstellen mit den 

wesentlichen Kennwerten.  

Tabelle 14: Auflistung der Bef ischungsstellen im Untersuchungsgebiet mit den wesentlic hen 

Kenndaten. 

DWK Fischregion

Daten-

erheber Rechtswert Hochwert Fl.km. Seehöhe Datum Kat.

Gew.bett-

breite (m)

Referenz-

breite (m)

Breite

benetzt

Befisch.-

länge

oh. Wasserfassung  ÖBF 400240163 Epirhithral Büro Petz 47,29133 13,40062 247,3 1020 20.11.2010 A1 5,3 11 3,1 100

uh. Wasserfassung  ÖBF 400240163 Epirhithral Büro Petz 47,29341 13,39927 247 1004 20.11.2010 A2 7,8 11 6,8 120

Mitte Ausleitung  ÖBF 400240163 Epirhithral Büro Petz 47,29849 13,39668 246,3 993 20.11.2010 A2 15 11 9,6 130

Schlapftorbach 400240163 Epirhithral Profisch 47,30245 13,39517 246 985 26.09.2014 A2 13 11 10 130

 Ende Ausleitung  ÖBF 400240163 Epirhithral Büro Petz 47,31549 13,39263 244,4 955 20.11.2010 A2 9,8 11 8,2 125

 uh. Rückgabe  ÖBF 400240163 Epirhithral Büro Petz 47,32164 13,39327 243,6 943 20.11.2010 A2 6,8 11 6,2 110

Aufweitung  Sportplatz Flachau 400240106 Epirhithral Profisch 47,35737 13,39187 239,3 883 21.09.2016 A3 9 11 9 130

bei Altenmarkt 400240106 Epirhithral BAW 47,3857 13,41493 233,5 844 21.10.2010 A2 6,2 14 5,1 125

Aufweitung Altenmarkt 2019 400240106 Epirhithral Profisch 47,3831 13,42355 233,1 839 21.10.2019 A3 20 14 9,3 170

Aufweitung Altenmarkt 2017 400240106 Epirhithral Profisch 47,3831 13,42355 233,1 839 18.10.2017 A3 20 14 13 170

uh. Zauchenbach 400240106 Epirhithral BAW 47,37937 13,44214 231,5 834 21.10.2010 A2 10 14 8 130

verbauter Bereich bei Altenmarkt 400240106 Epirhithral Profisch 47,37979 13,4453 231,3 835 21.10.2019 A2 9,5 14 9 125

oh. Taurachmündung 400240027 Metarhithral Büro Petz 47,38531 13,49259 227,65 820 13.10.2010 A3 12 14 12 140

Mandling 2019 400240027 Metarhithral Büro Petz 47,40159 13,57014 220,5 801 21.10.2019 A3 11,5 23,5 11 145

Mandling 2010 400240027 Metarhithral Büro Petz 47,40159 13,57014 220,5 801 13.10.2010 A3 12 23,5 11 145

oh. Pegel Löbenau 400240025 Epirhithral Büro Petz 47,37211 13,48009 2,62 835 04.10.2010 A2 11 11 11 140

Mündung 2019 400240025 Epirhithral H&S Limnologie 47,38227 13,48201 1,0 824 16.10.2019 A2 11 11 11 125

Mündung 2010 400240025 Epirhithral Büro Petz 47,38461 13,4927 0,1 820 04.10.2010 A3 12 12 11 145

Litzlingbach Mündung 400240023 Epirhithral H&S Limnologie 47,37243 13,39214 0,3 865 16.10.2019 A1 3,5 3,5 3,5 105

Ebenbach Mündung - Epirhithral H&S Limnologie 47,3902 13,40837 0,3 847 16.10.2019 A1 1,5 1,5 1,5 101

Große Loh Mündung - Metarhithral H&S Limnologie 47,38448 13,48351 0,32 821 16.10.2019 A1 4,6 4,6 4,6 105

Enns

Taurach
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4.2.2  Auswertung  

4.2.2.1  Phytobenthos 

Insgesamt wurden im Projektsgebiet an fünf Gewässern 7 Probenstellen untersucht. An 

der Enns liegen drei Probenstellen, und zwar bei Flkm227,55 oberhalb der ARA Radstadt, 

bei Flkm225,50 unterhalb der ARA Radstadt und bei Flkm220,32 Höhe Mandling. Die 

weiteren Probenstellen liegen im Mündungsbereich der Enns-Zubringer Taurach, Große 

Loh, Ebenbach und Litzlingbach. 

Eine tabellarische und grafische Zusammenfassung der Phytobenthos-Zönosen an den 

einzelnen Probenstell en findet sich im Anhang.  

Alle 7 Probenstellen befinden sich auf einer Seehöhe von über 800  m in der Bioregion 

Unvergletscherte Zentralalpen. Die Probennahme erfolgte am 18.02.2020. Für die 

längerfris tige Vergleichbarkeit fließen die Erhebungsdaten der Enn s Probenstellen aus den 

Jahren 2018 und 2019, die deckungsgleich mit denen aus dem Jahr 2020 sind, mit ein. 

Hier ist anzumerken, dass die Stelle Enns Mandling 2019 als Probenstelle in der 

Höhenstufe 2 (500-800 m) bewertet wurde. Die Probenstelle ist allerd ings ein Grenzfall, 

da sie auf einer Seehöhe von exakt 800 m liegt. Gerade für die Vergleichbarkeit mit den 

oben liegenden Stellen sollte hier die gleiche Bewertungsgrundlage gelten wie bei den 

anderen Probenstellen. Zudem liegt die Ausweisung im Wisa ebenfalls in der Höhenstufe 3 

(>800 m). Demzufolge wurde die Stelle im Jahr 2020 mit der Höhenstufe 3 bewertet. Für 

die bessere Darstellung wurde für die Stelle Mandling 2019 ergänzend die Saprobie und 

Trophie nach der Höhenstufe 3 neu berechnet.  

Insgesamt konnten im Jahr 2020 an den Probenstellen 126 Algentaxa nachgewiesen 

werden. Den Großteil machen die Kieselalgen mit 86 Taxa aus. Bei den Makroalgen 

konnten 40 Taxa nachgewiesen werden. 

An den Enns-Stellen konnten deutlich mehr Makroalgentaxa nachgewiesen wer den als an 

den anderen Bächen. Dabei spielen vor allem die fast ausschließlich dort nachgewiesenen 

Blaualgen eine Rolle, die im Schnitt 12 Taxa aufweisen.  

Eine Ausnahme bildet die Große Loh, die sich vom Gewässercharakter als Gießenbach 

deutlich von den an deren Bächen im Untersuchungsgebiet unterscheidet. Hier kommen 
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mit der Grünalgengattung Vaucheria und der Rotalge Batrachospermum gelatinosum 

Arten vor, die typisch für langsam fließende Gewässer sind . 

An der Taurach und dem Litzlingbach erreichen die Gold algen Phaeodermatium rivulare 

und Hydrurus foetidus  als typische Gebirgsbachcharakterarten die größten Abundanzen.  

Am Ebenbach dominiert die Blaualge Phormidium chorium . Diese war an der Probenstelle,  

vor allem auf dem mit der neuen Verbauung eingebrachten  Sohlsubstrat, vorzufinden.  

An der Enns oh. ARA Radstadt konnte im Spätwinter 2018 und 2020 der gute Zustand 

festgestellt werden. In beiden Jahren liegen auch die einzelnen Bewertungsmodule 

Trophie, Saprobie und Referenzarten im guten Zustand. Es konnten k eine größeren 

Beeinträchtigungen der Algenzönose festgestellt werden.  

Ähnlich verhält es sich mit der Stelle uh. ARA Radstadt. Dort ergibt sich 2018 wie auch 

2020 der mäßige Gesamtzustand. Die Teilmodule liegen allesamt im mäßigen Zustand, mit 

Ausnahme des Saprobiemoduls im Jahr 2018, das dort den Grenzwert zu gut gerade so mit 

0,01 EQR-Einheiten überspringt. Im Jahr 2020 erreichen die abwassertolerantere Blaualge 

Pleurocapsa minor und die Rotalge Audiounella pygmea einen Anteil von 43  % an den 

Makroalgen und auch bei den Kieselalgen zeigen sich vermehrt tolerantere Arten, wie z.B. 

Fragilaria vaucheria, Navicula lanceolata, Navicula tripunctata  und Nitzschia dissipata 

ssp. dissipata.  Bei der Untersuchung 2018 gaben vor allem abwassertolerantere Grünalgen 

den Ausschlag für die mäßige Bewertung. In Summe erreichten die Grünalgen der 

Gattungen Gongrosira, Microspora; Cladophora und Ulothrix  etwa 43 % der Makroalgen. 

Die Stelle Enns Mandling ist, wie oben beschrieben, ein Grenzfall was die Höhenstufen 

angeht. In folgender Tabelle 15 ist zur besseren Vergleichbarkeit die Probenstelle  von 

2019 doppelt angegeben. Einmal erfolgte die Berechnung nach der Höhenstufe 3 (>800  m) 

- und damit e iner oligotrophen Grundeinstufung - konform zu den anderen Stellen im 

Probengebiet. Zum anderen ist die Bewertung von 2019 nach oligo -mesotropher 

Auswertung in der Höhenstufe 2 (500 -800 m) angegeben, wie sie auch in der GZÜV 2019 

als Berechnungsgrundlage gewählt wurde. Die Gesamtbewertung mit dem mäßigen 

Zustand verändert sich dadurch nicht. Die Berechnung des Saprobie- und Trophiemoduls 

wird aber ăstrengerò, wodurch sie je nach Hºhenstufengrundlage von gut auf mªÇig 

abfallen. Unabhängig davon war an dieser  Stelle 2019 vor allem das Modul Referenzarten 

für den mäßigen Zustand ausschlaggebend. Die Veränderung der Höhenstufe hat in diesem 

Fall keinen Einfluss auf die Berechnung der EQR-Referenzarten, da diese in beiden Fällen 
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nach dem Bioregionstyp ăAlpinò erfolgt und die Referenzarten der Unvergletscherten 

Zentralalpen in allen drei Höhenstufen gleich sind. Im Jahr 2020 konnte im Unterschied 

zum Vorjahr der gute Zustand nachgewiesen werden. Das Trophiemodul zeigt 2019 und 

2020 den mäßigen Zustand an. Es ist also in beiden Jahren von einer stofflichen Belastung 

auszugehen. Insgesamt scheint es aber im Jahr 2020 zu einer Reduktion des Einflusses 

gekommen zu sein. Die Module Saprobie und Referenzarten verbesserten sich von mäßig 

im Vorjahr auf gut. Im Jahr 2019 wa r der Anteil an abwassertoleranteren Arten deutlich 

höher. Bei den Makroalgen erreichten die Grünalgen der Gattung Ulothrix  und die 

Blaualge Pleurocapsa minor  ca. 71 % der Gesamthäufigkeit, 2020 lag der Anteil dieser 

beiden Gattungen nur noch bei ca. 9  %. Bei den Kieselalgen wurden 2019 z.B. die 

abwassertoleranteren Arten Navicula gregaria, Navicula cryptocephala , Navicula veneta 

und Nitzschia dissipata ssp. dissipata nachgewiesen. Im Jahr 2020 konnten diese 

entweder nicht oder nur noch als Einzelfunde nach gewiesen werden. Insgesamt ging der 

Anteil an toleranteren Arten zwischen den 2 Untersuchungen deutlich zurück.  

Tabelle 15: Relevante Indizes der Phytobenthosbewertung nach Wasserrahmenrichtlinie sowie 

Zuordnung dieser Werte zu den entsprechenden ökologischen Zustandsklassen an 

den Untersuchungsstellen an der Enns 2018; 2019 und 2020. 

Enns Enns Enns Enns Enns Enns Enns

oh. ARA 

Radstadt

oh. ARA 

Radstadt

uh. ARA 

Radstadt

uh. ARA 

Radstadt

Mandling 

(Bewertung 

nach 

Höhenstufe 2)

Mandling 

(Bewertung 

nach 

Höhenstufe 3)

Mandling 

(Bewertung 

nach 

Höhenstufe 3)

09.02.2018 18.02.2020 09.02.2018 18.02.2020 18.03.2019 18.03.2019 18.02.2020

Trophie-Index nach PFISTER et al. 2016:  1,36 1,25 1,68 1,61 1,65 1,65 1,48

EQR Modul Trophie: 0,84 0,87 0,74 0,76 0,80 0,75 0,80

Zustandsklasse Modul Trophie: gut gut mäßig mäßig gut mäßig mäßig 

Saprobitäts-Index nach PFISTER et al. 2016: 1,57 1,62 1,74 1,78 1,85 1,85 1,60

EQR Modul Saprobie: 0,90 0,88 0,83 0,82 0,83 0,79 0,89

Zustandsklasse Modul Saprobie: gut gut gut mäßig gut mäßig gut 

Rel. Anteil Referenzartenabundanz an Gesamtabundanz: 0,81 0,81 0,50 0,57 39,3 39,3 0,83

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Gesamtartenzahl: 0,49 0,55 0,45 0,43 39,3 39,3 0,50

EQR Modul Referenzarten: 0,69 0,72 0,51 0,53 0,42 0,42 0,71

Zustandsklasse Modul Referenzarten: gut gut mäßig mäßig mäßig mäßig gut 

Gesamtbewertung Phytobenthos - Zustandsklasse: gut gut mäßig mäßig mäßig mäßig gut 

  Bioregion:

Unvergletscherte Zentralalpen

  Höhenstufe:

     3 (>800m)

 

An der Taurach Mündung konnte 2020 der sehr gute Zustand festgestellt werden. Alle drei 

Teilmodule liegen im sehr guten Zustand. Es konnten keine D efizite in der Algenzönose 

festgestellt werden.  

An der Großen Loh wurde der mäßige Zustand ermittelt. Alle drei Teilmodule liegen im 

mäßigen Zustand. Es ist hier von einer stofflichen Belastung auszugehen, was sich auch 

am vermehrten Aufkommen von abwassertoleranteren Arten zeigt. Dazu gehören unter 
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anderem die Grünalgen der Gattung Gongrosira, die Rotalge Batrachospermum 

gelatinosum sowie die Kieselalgen Amphora pediculus, Fragilaria construens f. venter  und 

Fragilaria pinnata . 

Am Ebenbach und Litzlingbach wurde jeweils der gute Zustand erreicht. Die Te ilmodule 

weisen ebenfalls den guten bzw. sehr guten Zustand auf. Auffällig ist der Bewuchs mit 

türkisen Überzügen am Ebenbach, hauptsächlich aus der Blaualge Phormidium corium . 

Tabelle 16: Relevante Indizes der Phytobenthosbewertung nach Wasserrahmenrichtlinie sowie 

Zuordnung dieser Werte zu den entsprechenden ökologischen Zustandsklassen an 

den Untersuchungsstellen an der Taurach, Große Loh, Ebenbach und Litzlingbach 

2020. 

Taurach Große Loh Ebenbach Litzlingbach

Mündung Mündung

18.02.2020 18.02.2020 18.02.2020 18.02.2020

Trophie-Index nach PFISTER et al. 2016:  1,15 1,65 1,34 1,21

EQR Modul Trophie: 0,91 0,75 0,84 0,89

Zustandsklasse Modul Trophie: sehr gut mäßig gut gut 

Saprobitäts-Index nach PFISTER et al. 2016: 1,44 1,79 1,63 1,59

EQR Modul Saprobie: 0,94 0,82 0,87 0,89

Zustandsklasse Modul Saprobie: sehr gut mäßig gut gut 

Rel. Anteil Referenzartenabundanz an Gesamtabundanz: 0,93 0,57 0,93 0,90

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Gesamtartenzahl: 0,68 0,36 0,66 0,47

EQR Modul Referenzarten: 0,86 0,49 0,84 0,72

Zustandsklasse Modul Referenzarten: sehr gut mäßig sehr gut gut 

Gesamtbewertung Phytobenthos - Zustandsklasse: sehr gut mäßig gut gut 

  Bioregion:

Unvergletscherte Zentralalpen

  Höhenstufe:

     3 (>800m)

 

Im Jahr 2020 weist im Projektgebiet n ur die Taurach den sehr guten Zustand auf. Der 

Ebenbach, der Litzlingbach sowie die Enns oh. Radstadt und bei Mandling weisen den 

guten Zustand auf. Die Enns uh. ARA Radstadt und die Große Loh weisen den mäßigen 

Zustand auf. Eine stoffliche Belastung lässt  sich vor allem an den Stellen Enns uh. ARA 

Radstadt, Enns Mandling und an der Großen Loh erkennen (vergleiche Abbildung 21).  
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Abbildung 21: Bewertungsindizes des Phytobenthos im Projektgebiet Enns/Taurach 2018 -2020 
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4.2.2.2  Makrophyten 

Bestandsaufnahmen der Makrophyten liegen nur für die GZÜV-Messstelle Enns-Mandling 

aus dem Jahr 2019 vor. Die Ergebnisse dieser Makrophyten-Kartierung lassen sich wie folgt 

zusammenfassen: 

Artenspektrum:  

Von den 11 hier vorgefundenen Makrophytenarten gehören 9 zu den Bryophyta und 2 zu 

den Spermatophyta. 7 dieser Arten leben hydrophytisch, 3 amphiphytisch und eine 

helophytisch. 

Vegetationsdichte:  

Die Vegetationsdichte  nimmt mit Entfernung vom Wasser a b. So erreicht sie im Wasser 

den maximalen CMI-Wert von 5,0 ("sehr dicht"), in der amphibischen Zone 4,63 ("dicht" bis 

"sehr dicht") und am Gewässerrand nur noch 3,0 ("mäßig dichte Pflanzenbestände").  

Vegetationszusammensetzung: 

90 % der insgesamt vorgefundenen Pflanzenmenge innerhalb des untersuchten Abschnitts 

entfallen auf Bryophyta (64  % hydrophytisch, 26 % amphiphytisch). Die übrigen 10 % teilen 

sich zu 8 % in helophytische und 2 % in amphiphytische Spermatophyta auf. 

Dominanzverhältnisse 

Die zwei häufigsten Makrophytenarten sind Fissidens rufulus und Hypnum lindbergii  mit 

jeweils 18,2  % an der Gesamtpflanzenmenge. Die übrigen Taxa innerhalb der zehn 

häufigsten Arten erreichen jeweils 7,7  %. 

Gemäß diesem Qualitätselement ergibt sich für die Enns bei Mandling ein "guter Zustand". 

Die vorkommenden Arten umspannen das Indikationsspektrum von "sehr gut" bis 

"unbefriedigend". Das Qualitätsziel wird mit einem SEQ -Wert von 81 % mit hoher 

Sicherheit erreicht.  
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4.2.2.3  Makrozoobenthos 

Insgesamt wurden im Projektsgebiet  an fünf Gewässern 7 Probenstellen untersucht. An 

der Enns liegen drei Probenstellen bei Flkm227,55 oberhalb der ARA Radstadt, bei 

Flkm225,50 unterhalb der ARA Radstadt und bei Flkm220,32 auf Höhe Mandling. Die 

weiteren Pr obenstellen liegen im Mündungsbereich der Enns-Zubringer Taurach, Große 

Loh, Ebenbach und Litzlingbach. 

Eine tabellarische und grafische Zusammenfassung der Makrozoobenthos-Zönosen an den 

einzelnen Probenstellen findet sich im Anhang.  

Insgesamt konnten an den 7 Probenstellen 205 Makrozoobenthostaxa nachgewiesen 

werden. Bezüglich Artenzahl dominieren die Zuckmücken mit 54 Taxa, gefolgt von den 

Köcherfliegen mit 30 Taxa, Steinfliegen (24 Taxa), Wenigborster (23 Taxa) und 

Eintagsfliegen mit 21 Taxa.  

Die Besiedlungsdichten liegen mit Werten von  rund 2.300 Ind./m² im Mündungsbereich 

der Taurach und 6.200 Ind./m² im Ebenbach durchwegs in einer den Gewässertypen 

entsprechenden Größenordnung und lassen diesbezüglich keine Defizite erkennen. 

Auffallend niedrig ist die Individuendichte lediglich in de r Mündung des Litzlingbaches mit 

1.300 Ind./m². Die Großgruppenzusammensetzung spiegelt deutlich die unterschiedlichen 

Substrat- und Strömungsverhältnisse in den einzelnen Untersuchungsabschnitten wider. 

Die Bodenfauna der Fließstrecken in der Enns sowie in Taurach und Litzlingbach wird von 

den EPT-Taxa (Eintags-, Stein- und Köcherfliegen) dominiert. Im stärker Mikrolithal 

geprägten Abschnitt unterhalb ARA Radstadt erreichen auch noch die Zuckmücken höhere 

Relativanteile.  Gänzlich anders zeigt sich das Besiedlungsbild in den 

feinsubstratgeprägten Mündungen des Ebenbaches und der Großen Loh. Im kiesgeprägten 

Ebenbach dominieren die Zuckmücken neben Wasserschnecken und Wasserkäfern, in der 

Großen Loh prägen Krebse mit Gammarus fossarum und Gammarus roeselii sowie 

Wenigborster das Besiedlungsbild. Das Bodensubstrat setzt sich hier durchgehend aus 

sandig-schlammigen Fraktionen zusammen. 

Die Gesamttaxazahlen schwanken zwischen 38 Taxa in der Großen Loh und 78 Taxa in der 

Enns oberhalb ARA Radstadt 2018. In der Enns liegen die Taxazahlen in einer 

charakteristischen Größenordnung, wobei 2020 generell niedrigere Artenzahlen 
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vorherrschen. Analog zu den Besiedlungsdichten und der Großgruppenverteilung lässt sich 

an der Enns kein negativer Einfluss der ARA Radstadt ableiten.  
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Abbildung 22: Individuendichten, Großgruppenverteilung und Gesamttaxazahlen an den einzelnen 

Untersuchungsstellen.  

Artenspektrum und Artendominanzen der aquatischen Bodenfaun a in der Enns lassen sich 

wie folgt charakteris ieren:  

In der Enns oberhalb der ARA Radstadt finden sich 2018 und 2020 vorwiegend 

kaltstenotherme, rheophile Taxa, die keine maßgebliche Beeinträchtigung erkennen 

lassen. Die Anzahl der EPT-Taxa ist mit 22 -23 als unterdurchschnittlich hoch einzustufen, 

der Anteil der EPT-Taxa mit 55 % (2018) bzw. 67 % (2020) als durchschnittlich. Unterhalb 

der ARA Radstadt dominieren ebenfalls kaltstenotherme, rheophile Taxa, die keine 

maßgebliche Beeinträchtigung erkennen lassen. Die Anzahl der EPT-Taxa ist mit 20 -23 

vergleichbar mit der Referenzstelle, der Anteil der EPT -Taxa mit 49 % (2018) bzw. 39 % im 

Jahr 2020 niedriger als im Referenzabschnitt. Dies lässt sich primär auf die feinkörnigeren 

Substratverhältnisse an der Stelle unterh alb ARA Radstadt zurückführen. Eine erhöhte 

saprobielle Belastung (Zunahme abwasserindizierender oder abwassertoleranter Taxa) ist 

in beiden Untersuchungsjahren nicht erkennbar. Im Bereich Mandling setzt sich die 

makrozoobenthische Besiedlung zum überwiegenden Teil aus den EPT-Taxa (Eintags-, 

Stein- und Köcherfliegen) zusammen. Bestandsbildend sind vor allem die Köcherfliegen 

mit der Metarhithral bewohnenden Art Micrasema minimum sowie der Eintagsfliege Baetis 

alpinus als Charakterart unserer heimischen Berg- und Gebirgsbäche. Der Anteil der EPT-
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Taxa ist mit 18 von insgesamt 47 Taxa vergleichsweise unterdurchschnittlich, der 

Individuenanteil mit 84  % aber sehr hoch. 

Artenspektrum und Artendominanzen der aquatischen Bodenfaun a in den 

Mündungsabschnitten der Enns-Zubringer lassen sich wie folgt ch arakterisieren:  

Im Litzlingbach und in der Taurach findet sich eine weitestgehend standortgerechte und 

gewässertypspezifische Bodenfauna. Maßgebliche Defizite sind nicht erkennbar. Auffällig 

ist lediglich das Vorkommen  des abwasserindizierenden Wenigborsters Limnodrilus 

hoffmeisteri  im Litzlingbach. Im Ebenbach treten abwasseranzeigende Taxa (v.a. die 

Zuckmücke Eukiefferiella claripennis ) und abwassertolerante Arten (z.B. die Schnecken 

Physella acuta und Radix balthica ) vermehrt auf und weisen auf eine sapr obielle 

Belastung durch diffuse Einträge aus dem Einzugsgebiet hin. Noch deutlicher zeigt sich die 

stoffliche Belastung in der Großen Loh. Hier erreichen abwasserindizierende und 

tolerante Taxa einen Anteil von 70  % an der Gesamtabundanz. Allen voran ist d as 

Massevorkommen des Wenigborsters Limnodrilus hoffmeisteri  zu nennen. 

Der Schwerpunkt der biozönotischen Flussregion liegt in der Enns im Metarhithral 

(=Untere Forellenregion) bzw. Übergangsbereich Epirhithral/Metarhithral und entspricht 

damit weitgehend dem Leitbild. Im Litzlingbach und in der Taurach  liegt der Schwerpunkt 

im Übergangsbereich vom Meta- zum Epirhithral  und weicht damit a uch hier nicht 

wesentlich vom Leitbild ab. Im Ebenbach und in der Großen Loh sind die 

Verteilungskurven stark abgeflacht  und lassen keinen klaren Schwerpunkt erkennen. Diese 

Abweichungen sind einerseits auf die feinkörnigen Substratverhältnisse zurückzufüh ren, 

weisen aber anderseits auch auf eine Störung der Zoozönosen hin. 
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Abbildung 23: Biozönotische Flussregionen an den einzelnen Untersuchungsstellen.  

Die Verteilung der funktionellen Ernährungstypen kann für die Enns und dere n Zubringer 

als weitgehend gewässertypspezifisch bewertet werden. Es dominieren die Weidegänger 

vor den Detritusfressern  und Zerkleinerern. Davon abweichend zeigen sich die 

Verhältnisse in der Großen Loh. Hier verschwinden die Weidegänger weitestgehend 

zugunsten der Detritusfresser.  Diese Abweichungen sind einerseits auf die feinkörnigen 

Substratverhältnisse zurückzuführen,  weisen aber anderseits auch auf eine Störung der 

Zoozönosen hin. 
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Abbildung 24: Fresstypenverteilung an de n einzelnen Untersuchungsstellen.  

Die ermittelten Saprobitätsindizes lassen an keiner Untersuchungsstelle der Enns eine 

maßgebliche organische Belastung erkennen. Die Indizes liegen oberhalb der ARA 

Radstadt im sehr gut (2020) bis guten Bereich (2018) und weisen somit einen sehr guten 

bis guten saprobiellen Zustand auf . Unterhalb der ARA Radstadt liegt der SI in beiden 

Untersuchungsjahren im Bereich des guten saprobiellen Zustandes. Weiter flussab bis 

Mandling verbessert sich der Saprobitätsindex und liegt hier im sehr guten saprobiellen 

Zustand (mit 1,49 knapp an der Grenze zu gut; sapr. Grundzustand 1,50).  

In den Mündungsstrecken der Enns-Zubringer zeigen sich stark unterschiedliche 

Güteverhältnisse. In der Taurach wurde mit einem SI von 1,26 der sehr gute  saprobielle 

Zustand ermittelt. Im Litzlingbach liegt der SI mit 1,87 deutlich über dem saprobiellen 

Grundzustand von 1,50 aber noch eindeutig in der saprobiellen Zustandsklasse gut. Im 

Ebenbach kommt es mit einem SI von 2,01 zu einer deutlich en Überschreitung des 

Grundzustandes. Gemäß LEITFADEN zur ERHEBUNG DER BIOLOGISCHEN 

QUALITÄTSELEMENTE ð Teil A2 Makrozoobenthos kann in Strecken mit einem hohen Anteil 

an natürlicher organischer Substanz, die nat ürlicherweise zu zehrenden  Prozessen führt, 

dem saprobiellen Grundzustand ein Korrekturwert von 0,25 zugeschlagen werden . Der 

Grundzustand wird somit von 1,25 auf 1,50 angehoben. Daraus resultiert für den 

Ebenbach ein (gerade noch) guter saprobieller Zustand. Die größte stoffliche Belastung 
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zeigt sich aber in de r Großen Loh. Selbst mit einer Korrektur des saprobiellen 

Grundzustand von 1,25 auf 2,0 (analog z.B. zur Lonka) ergibt s ich mit einem SI von 3,04 

der unbefriedigende saprobielle Zustand.  
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Abbildung 25: Saprobitätsindizes und saprobielle Valenzen an den einzelnen Untersuchungsstellen.  

Die Ergebnisse der Berechnungen der ökologischen Zustandsklassen gemäß EU-

Wasserrahmenrichtlinie sind in der nachfolgenden Tabelle 17 zusammenfassend 

dargestellt . 

Für die Enns ergibt sich einheitlich der gute ökologische Zustand anhand der 

Qualitätskomponente Makrozoobenthos. Für die Taurach ist der sehr gute Zustand 

auszuweisen und für Litzlingbach und Ebenbach der gute Zustand. Die schlechteste 

Einstufung des Makrozoobenthos liegt für die Große Loh vor. Diese ist auf Grund der 

saprobiellen Verhältnisse in den unbefriedigenden Zustand des Makrozoobenthos 

einzustufen.  
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Tabelle 17: Relevante Indizes der Makrozoobenthosbewertung nach Wasserrahmenrichtlinie sowie 

Zuordnung dieser Werte zu den entsprechenden ökologischen Zustandsklassen an 

den einzelnen Untersuchungsstellen. 

Gewässer

Untersuchungsstelle (UST)

GZÜV-ID

Detail WK ID

Datum von

Teillebensraum (TLR)

Bioregion

Grundzustand MMI

Grundzustand Saprobie

Innere Differenzierung

Spez. Gewässertyp/ Typausprägung

SI (Zelinka & Marvan) 1,87 2,01 3,04 1,26

Multimetrischer Index 1 0,84 0,8

Multimetrischer Index 2

Versauerungsindex

Ökologische Zustandsklasse

Metrics Ist BW Score Ist BW Score Ist BW Score Ist BW Score

   Gesamttaxazahl 55 71 0,77 59 65 0,91 43 71 0,61

   EPT-Taxa 27 33 0,82 15 27 0,56 23 33 0,7

   % EPT-Taxa

   % Oligochaeta & Diptera Taxa 60 68,42 0,88 47,46 59,46 0,8 58,14 68,42 0,85

   Diversitätsindex (Margalef)

   Degradationsindex 107 167 0,64 52 137 0,38 115 167 0,69

   Degradationsindex/Gesamttaxa

   RETI

   Litoral 4,74 4,99 0,95 4,04 5 0,81 4,99 4,99 1

   Litoral + Profundal

   Regionsindex (LZI)

Gewässer

Untersuchungsstelle (UST)

GZÜV-ID

Detail WK ID

Datum von

Teillebensraum (TLR)

Bioregion

Grundzustand MMI

Grundzustand Saprobie

Innere Differenzierung

Spez. Gewässertyp/ Typausprägung

SI (Zelinka & Marvan) 1,55 1,41 1,61 1,57 1,49

Multimetrischer Index 1 0,83 0,72 0,82 0,76 0,73

Multimetrischer Index 2 0,79 0,66 0,77 0,68 0,62

Versauerungsindex

Ökologische Zustandsklasse

Metrics Ist BW Score Ist BW Score Ist BW Score Ist BW Score Ist BW Score

   Gesamttaxazahl 60 70 0,86 46 70 0,66 58 70 0,83 48 70 0,69 47 70 0,67

   EPT-Taxa 22 29 0,76 19 29 0,66 23 29 0,79 20 29 0,69 18 29 0,62

   % EPT-Taxa

   % Oligochaeta & Diptera Taxa 51,67 64,83 0,8 52,17 64,83 0,8 51,72 64,83 0,8 54,17 64,83 0,84 53,19 64,83 0,82

   Diversitätsindex (Margalef) 7,13 7,7 0,93 5,36 7,7 0,7 6,87 7,7 0,89 5,69 7,7 0,74 5,73 7,7 0,74

   Degradationsindex 93 123 0,76 89 123 0,72 85 123 0,69 88 123 0,72 67 123 0,54

   Degradationsindex/Gesamttaxa

   RETI 0,77 0,88 0,87 0,56 0,88 0,64 0,76 0,88 0,86 0,77 0,88 0,87 0,77 0,88 0,87

   Litoral 4,92 6,24 0,79 4,87 6,24 0,78 4,93 6,24 0,79 4,62 6,24 0,74 4,89 6,24 0,78

   Litoral + Profundal

   Regionsindex (LZI)

18.02.2020

Enns

UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2)

UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2)

gut 

n.b.

gut

MHS

1,5

uh. ARA Radstadt

09.02.2018

oh. ARA Radstadt

keine Bewertung (<10 km²)keine Bewertung (<10 km²)

n.b.

gut (good)

MHS

1,5

EZ-Kl 2

oh. ARA Radstadt

09.02.2018

sehr gut

gut 

gut 

Mandling

18.03.2019

gut 

sehr gut

gut 

n.b.

gut (good)

MHS

1,5

EZ-Kl 2

n.b.

gut (good)

MHS

1,5

EZ-Kl 2

sehr gut

gut 

gut 

n.b.

unbefriedigend

18.02.2020

gut 

sehr gut

gut 

n.b.

gut (good)

MHS

1,5

EZ-Kl 2

n.b.

gut

MHS

1,5

EZ-Kl 1

n.b.

gut (good)

MHS

1,5

EZ-Kl 2

gut 

gut 

gut 

uh. ARA Radstadt

18.02.2020

unbefriedigendgut 

sehr gut

Litzlingbach

Mündung

18.02.2020

sehr gut

sehr gut

MHS

2,0

Große Loh

Mündung

18.02.2020

Ebenbach

Mündung

n.b.

sehr gut

MHS

1,5

EZ-Kl 1

Taurach

Mündung

18.02.2020

 

4.2.2.4  Fische 

Die Enns und deren Seitenzubringer im Projektsgebiet liegen in de r Fischbioregion 

"Unvergletscherte Zentralalpen". Von der Landesgrenze bei Mandling (Flkm 220,98) bis 

östlich von Altenmarkt bei Flkm  230,19 ist die Enns der Fischregion Metarhithr al (Untere 

Forellenregion) zuzuordnen. Weiter flu ssauf liegt die Enns in der Fischregion Epirhithral 
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(obere Forellenregion). Die Zubringer Taurach, Litzlingbach und Ebenbach zählen 

ebenfalls zum Epirhithral. Die Große Loh wird aus fachlicher Sicht dem Meta rhithral 

zugewiesen. Entsprechend der Fischregion Metarhithral und der Fischbioregion wird de n 

Gewässern ein Fischartenleitbild zugewiesen (vgl.  Tabelle 18),  welches die ursprüngliche 

Fischartengemeinschaft repräsentie rt. Dabei wer den je nach Häufigkeit Leitarten, 

typische Begleitarten und seltene Begleitarten definiert . 

Tabelle 18: Fischartenleitbild der Fischregion en ăMetarhithralò und ăEpirhithral der Fischbioregion 

"Unvergletscherte Zentral alpen (Haunschmid et al. 2006. l = Leitart, b = typische 

Begleitart, s = seltene Begleitart).  
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N
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A
it
e

l 

Enns km 230,19 bis 247,5 

Epirhithral  
l b     

Enns km 220,98 bis 230,19 

Metarhithral  
l b b b s s 

Taurach km 0,00 bis 2,7 

Epirhithral  
l b     

Litzlingbach km 0,00 bis 0,50  

Epirhithral  
l b     

Ebenbach km 0,00 bis 0,50 

Epirhithral  
l b     

Große Loh km 0,00 bis 0,50 

Metarhithral  
l b b b s s 

Die Bachforelle ist im Untersuchungsraum durchgehend als Leitart ausgewiesen, die 

Koppe als Begleitart. Im Metarhithral sind desweiteren die Äsche und das Neunauge als 

Begleitarten ausgewiesen, Elritze und Aitel als seltenen Begleitarten.  

Im Untersuchungsgebiet  wurden insgesamt 6 Fischarten  nachgewiesen, wobei in den 

einzelnen Gewässerstrecken zwischen 1 Art und 5 Arten angetroffen wurden. Diese 

gehören mit 4 Arten (Bachforelle, Äsche, Bachsaibling, Regenbogenforelle) zur Familie 

der Lachsartigen (Salmonidae). Eine Arte (Elritze) zähl t  zur Familie der Karpfenartigen 

(Cyprinidae), eine Art (Kop pe) zur Familie der Groppen (Cottidae).  

Die Bachforelle als Leitart findet sich in allen Untersuchungsstrecken, die Koppe als 

Begleitart fehlt in den oberen Untersuchungsstrecken der Enns (km  243,6 bis 247,3) sowie 

im Mündungsbereich des Litzlingbaches. Die Äsche, die im Metarhithral als Begleitart 
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ausgewiesen ist, kommt oberhalb der Taurachmündung vor, fehlt jedoch im Bereich von 

Mandling. Die Elritze findet sich punktuell in der Enns sowie im Ebenbach, Neunauge und 

Aitel wurden im U ntersuchungsgebiet nicht nachgewiesen. Neben diesen heimischen 

Fischarten wurden die allochthonen Arten Regenbogenforelle (abschnittsweise in der Enns 

und in der Taurach) sowie der Bachsaibling (punktuell in der Enns und in der Großen Loh) 

nachgewiesen. 

Tabelle 19: Nachgewiesene Fischarten in den einzelnen Untersuchungsstrecken. 

Fisch-

region

Bach-

forelle Koppe Äsche

Neun-

auge Elritze Aitel

Regen-

bogenf.

Bach-

saibling

oh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral +

uh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral +

Mitte Ausleitung  ÖBF Epirhithral +

Schlapftorbach Epirhithral +

 Ende Ausleitung  ÖBF Epirhithral + +

 uh. Rückgabe  ÖBF Epirhithral +

Aufweitung  Sportplatz Flachau Epirhithral + + +

bei Altenmarkt Epirhithral + +

Aufweitung Altenmarkt 2019 Epirhithral + + + + +

Aufweitung Altenmarkt 2017 Epirhithral + + + + +

uh. Zauchenbach Epirhithral + + + +

verbauter Bereich bei Altenmarkt Epirhithral + + + +

oh. Taurachmündung Metarhithral + + + + +

Mandling 2019 Metarhithral + +

Mandling 2010 Metarhithral + + +

oh. Pegel Löbenau Epirhithral + + + +

Mündung 2019 Epirhithral + + + +

Mündung 2010 Epirhithral + + + +

Litzlingbach Mündung Epirhithral +

Ebenbach Mündung Epirhithral + + +

Große Loh Mündung Metarhithral + + + +

Enns

Taurach

 

In der Enns schwanken die Fischabundanzen  stark zwischen 27 Individuen/ha ( oh. 

Wasserfassung ÖBF) und 1.057 Ind./ha ( oh. Taurachmündung). Der Ennsabschnitt flussauf 

von Flachau ist tendenziell individuenärmer als die Enns zwischen Flachau und Mandling, 

was vor allem auf das Fehlen der Koppe im Oberlauf zurückzuführen ist . Dies könnte in 

Zusammenhang mit dem nicht fischpassierbaren Querwerk flussab bei km  241,43 

(Wehranlage KW Pewny) stehen. In der Aufweitungsstrecke Flachau lassen sich im 

Vergleich zu den verbauten Abschnitten insgesamt keine höheren Bestandsdichten 

feststellen, wobei diesbezüglich anzumerken ist, dass die Aufweitung Flachau 

vergleichsweise kurz ist und mit einem  Seitenarm ausgestaltet ist, der bei 

Niederwasserführung kaum wasserführend ist. Im Vergleich mit den (verbauten) 

Fließstrecken flussauf und flussab wird in der Aufweitung Flachau doch eine deutlich 

höhere Fischdichte erreicht. In de r Aufweitung Altenmarkt  hat auf Grund 
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vorangegangener Baggerungen die Befischung 2019 nur eingeschränkte Aussagekraft. Im 

Jahr 2017 liegt die Fischdichte ähnlich hoch wie in der Aufweitung Flachau . Grundsätzlich 

sind die Fischabundanzen der Enns im Untersuchungsgebiet mit Ausnahme der Strecke 

oberhalb Taurachmündung als niedrig einzustufen.  Diese werden weitestgehend von 

Bachforellen und Koppen gebildet. Äschen und Regenbogenforellen erreichen nur geringe 

Relativanteile hinsichtlich Individuenzahlen.  
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Bachforelle Koppe Äsche Elritze Regenbogenf. Bachsaibling Gesamt

oh. Wasserfassung  ÖBF 247,3 27,3 27

uh. Wasserfassung  ÖBF 247,0 145,9 146

Mitte Ausleitung  ÖBF 246,3 114,3 114

Schlapftorbach 246,0 58,3 58

 Ende Ausleitung  ÖBF 244,4 136,4 7,3 144

uh. Rückgabe  ÖBF 243,6 59,5 60

Aufweitung  Sportplatz Flachau 239,3 375,5 95,8 31,9 503

bei Altenmarkt 233,5 68,6 85,7 154

Aufweitung Altenmarkt 2019 233,1 161,1 157,6 22,4 10,6 18,9 371

Aufweitung Altenmarkt 2017 233,1 471,6 273,1 22,4 105,9 8,4 881

uh. Zauchenbach 231,5 145,8 21,0 29,9 28,0 225

verbauter Bereich bei Altenmarkt 231,3 81,6 450,0 35,7 7,1 574

oh. Taurachmündung 227,7 357,3 588,2 25,3 10,1 76,3 1057

Mandling 2019 220,5 38,4 94,4 133

Mandling 2010 220,5 182,3 358,4 22,1 563

Fischdichten

Fl.km.

Enns

 

Abbildung 26: Fischdichten an den einzelnen Untersuchungsstrecken der Enns. 

In den untersuchten Seitenzubringern schwanken die Fischabundanzen analog zur Enns 

ebenfalls stark zwischen 128 Individuen/ha in der Taurach oh Pegel Lö benau und 5.800 

Ind./ha i m Mündungsbereich der Großen Loh. Bestandsbildend ist primär die Bachforelle. 

In den Mündungsstrecken von Taurach und Große Loh erreichen noch die Koppen 
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nennenswerte Relativanteile, im Ebenbach die Elritze. Im Litzlingbach, Ebenba ch und 

Große Loh liegen die Fischdichten deutlich über jenen des Hauptgewässers Enns. In der 

Taurach liegen die Werte in der Größenordnung von Enns. 
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Bachforelle Koppe Äsche Elritze Regenbogenf. Bachsaibling Gesamt

oh. Pegel Löbenau 2010 2,6 108,8 6,4 6,4 6,4 128

Mündung 2019 1,0 293 312 7 51 663

Mündung 2010 0,1 265,2 143,2 11,7 78,9 499

Litzlingbach Mündung 0,3 2625 2625

Ebenbach Mündung 0,3 1408 66 264 1738

Große Loh Mündung 0,3 5099 621 41 41 5802

Taurach

Fl.km.

Fischdichten

 

Abbildung 27: Fischdichten an den einzelnen Untersuchungsstrecken der Seitenzubringer.  

Die Fischbiom assen schwanken in der Enns zwischen 2,6 kg/ha ( oh. Wasserfassung ÖBF) 

und 67 kg/ha in der Aufweitung Altenmarkt 2017 (bzw. 76,3  kg/ha mit der im Leitbild 

nicht berücksichtigten Äsche) . Die Bestandsberechnungen erfolgten auf Basis der mit dem 

Referat 7/05 ð Gewässerschutz (Mag. Schrempf) abgestimmten Referenzbreiten (siehe 

Kap. 4.2.1.4 ). Insbesondere im Oberlauf der Enns flussauf von Flachau ist die Enns von 

ausgesprochen geringen Fischbiomassen geprägt. Hier liegen die Werte durchgehend 

unterhalb von 10  kg/ha. Dies könnte in Zusammenhang mit dem nicht fischpassierbaren 

Querwerk flussab bei km 241,43 (Wehranlage KW Pewny) stehen. Ab Flachau liegen die 

Werte höher (ausgenommen Stelle Mandling 2019) aber auch hier fast durchgehend unter 

dem Biomasse-Grenzwert von 50 kg/ha . Davon ausgenommen sind nur die 

Aufweitungsstrecke Altenmarkt 2017 und die Enns oberhalb Taurachmündung mit 
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67 kg/ha. In der Au fweitungsstrecke Flachau lässt sich analog zu den Fischdichten im 

Vergleich zu den verbauten Abschnitten keine signifikant höhere n Biomassen feststellen. 

Die Werte liegen aber höher als in den flussauf und flussab angrenzenden 

Verbauungsstrecken. Die Befischung in der Aufweitung Altenmarkt 2019 ist auf Grund 

vorangegangener Baggerungen nicht repräsentativ.  
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Bachforelle Koppe Äsche Elritze Regenbogenforelle Bachsaibling

 

Bach-

forelle Koppe Äsche Elritze

Regen-

bogenf.

Bach-

saibling Gesamt Anmerkung

oh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral 247,3 2,6 2,6

uh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral 247,0 7,8 7,8

Mitte Ausleitung  ÖBF Epirhithral 246,3 3,7 3,7

Schlapftorbach Epirhithral 246,0 0,6 0,6

Ende Ausleitung  ÖBF Epirhithral 244,4 7,8 2,5 10,3

 uh. Rückgabe  ÖBF Epirhithral 243,6 4,5 4,5

Aufweitung  Sportplatz Flachau Epirhithral 239,3 31,4 3,0 3,8 38,3

bei Altenmarkt Epirhithral 233,5 13,5 1,6 15,1

Aufweitung Altenmarkt 2019 Epirhithral 233,1
16,4 2,6 3,6 0,01 4,3 (23,3)

Baggerungen vor 

Befischung

Aufweitung Altenmarkt 2017 Epirhithral 233,1
49,7 2,7 8,6 14,0 1,3 67,7

Äsche nicht berücksichtigt;

Hochwasser vor Befischung

uh. Zauchenbach Epirhithral 231,5 26,5 0,4 12,6 8,1 35,0 Äsche nicht berücksichtigt

verbauter Bereich bei Altenmarkt Epirhithral 231,3 8,2 8,1 3,2 1,1 17,4 Äsche nicht berücksichtigt

oh. Taurachmündung Metarhithral 227,7 39,6 7,7 10,0 0,01 9,9 67,3

Mandling 2019 Metarhithral 220,5 0,9 1,8 2,7

Mandling 2010 Metarhithral 220,5 23,4 5,7 1,9 31,0

Fl.km.

Enns

Fischbiomassen

Fisch-

region

 

Abbildung 28: Fischbiomassen an den einzelnen Untersuchungsstrecken der Enns (in Tabelle rot: 

Biomassen unter Schellenwert 25 kg/ha; orange: unter 50 kg/ha; grün: über 

Grenzwert 50 kg/ha).  

Grundsätzlich sind die Fischbiomassen der Enns im Untersuchungsgebiet somit 

durchgehend als niedrig einzustufen , weshalb beim überwieg enden Teil der 

Untersuchungsstrecke das ko-Kriterium Biomasse ausschlaggebend für die fischökologische 

Zustandsbewertung ist.  Die Biomassen werden vorwiegend von Bachforellen gebildet. 
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Äschen und Regenbogenforellen erreichen bereichsweise nennenswerte Relativanteile an 

der Fischbiomasse. Jedenfalls positive Auswirkungen zeigt die Aufweitungsmaßnahme 

Altenmarkt. Hier wird der Grenzwert von 50  kg/ ha überschritten, was sich maßgeblich auf 

den fischökologischen Zustand auswirkt (siehe weiter unten). Die 50  kg/h a-Schwelle wird 

in der Enns ansonsten nur noch im Abschnitt oh. Taurachmündung überschritten.  

In den untersuchten Seitenzubringern schwanken d ie Fischbiomassen analog zur Enns 

ebenfalls stark zwischen 27 kg/ha in der Taurach oh Pegel Löbenau und 351 kg/ha im 

Mündungsbereich der Großen Loh. Bestandsbildend ist primär die Bachforelle. In der 

Mündungsstrecke von Taurach erreicht noch die Regenbogenforelle nennenswerte 

Relativanteile, in der Großen Loh die Koppe. In den Mündungsbereichen der 

Seitengewässer liegen die Fischbiomassen merklich über jenen des Hauptgewässers Enns. 

Demzufolge kommt es in den Mündungen auch zu keiner Unterschreitung des Grenzwertes 

von 50 kg/ha.  

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

250

275

300

325

350

375

o
h

. 
P

e
g
e

l 
L

ö
b
e

n
a
u

M
ü

n
d
u

n
g
 2

0
1

9

M
ü

n
d
u

n
g
 2

0
1

0

M
ü

n
d

u
n

g

M
ü

n
d

u
n

g

M
ü

n
d

u
n

g

Taurach Litzling Ebenb. Gr. Loh

B
io

m
a
s
s
e
 [

k
g

/h
a
]

Bachforelle Koppe Äsche Elritze Regenbogenforelle Bachsaibling

 

Bach-

forelle Koppe Äsche Elritze

Regen-

bogenf.

Bach-

saibling Gesamt Anmerkung

oh. Pegel Löbenau 2010 Epirhithral 2,6 23,7 0,1 0,01 3,3 27,1

Mündung 2019 Epirhithral 1,0 40,9 5,3 2,3 12,4 58,6 Äsche nicht berücksichtigt

Mündung 2010 Epirhithral 0,1 45,8 2,5 4,6 17 65,3 Äsche nicht berücksichtigt

Litzlingbach Mündung Epirhithral 0,3 180,6 180,6

Ebenbach Mündung Epirhithral 0,3 67 2,4 2 71,4

Große Loh Mündung Metarhithral 0,3 317,7 25,5 3,6 4,3 351,1

Taurach

Fisch-

region Fl.km.

Fischbiomassen
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Abbildung 29: Fischbiomassen an den einzelnen Untersuchungsstrecken der Seitenzubringer (in 

Tabelle rot: Biomassen unter Schellenwert 25 kg/ha; orange: unter 50 kg/ha; grün: 

über Grenzwert 50 kg/ha).  

Die Bewertung des Altersaufbaus  der einzelnen Fischarten in den Untersuchungsstrecken 

fasst die nachfolgende Tabelle 20 zusammen. Für die Leitart Bachforelle ist deutlich zu 

erkennen, dass der Populationsaufbau in den Aufweitungsstr ecken der Enns und in den 

Mündungsabschnitten der Seitenzubringer besser bewertet ist. In diesen Abschnitten zeigt 

der Populationsaufbau der Bachforelle natürliche (Bewertungsstufe 1) bis naturnahe 

Verhältnisse (Stufe 2), während in den verbauten Ennsabschnitten die Populationsstruktur 

mit mäßig bis unbefri edigend zu bewerten ist (Stufe 3 -4). Hinsichtlich des 

Populationsaufbaus der Leitart Bachforelle zeigen die Aufweitungsmaßnahmen somit 

einen deutlichen positiven Effekt auf den Fischbestand. Ebenso ist di e große Bedeutung 

der Seitenbachmündungen als Jungfischhabitat und folglich auch für den Fischbestand im 

Gewässersystem Enns ersichtlich. 

Tabelle 20: 5-stufige Bewertung des Altersaufbau s der Fischarten in den einzelnen 

Untersuchungsstrecken. 

Bachforelle Koppe Äsche Elritze Neunauge Aitel

oh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral 247,3 4 5

uh. Wasserfassung  ÖBF Epirhithral 247,0 3 5

Mitte Ausleitung  ÖBF Epirhithral 246,3 3 5

Schlapftorbach Epirhithral 246,0 4 5

 Ende Ausleitung  ÖBF Epirhithral 244,4 3 5

 uh. Rückgabe  ÖBF Epirhithral 243,6 4 5

Aufweitung  Sportplatz Flachau Epirhithral 239,3 2 3

bei Altenmarkt Epirhithral 233,5 3 3

Aufweitung Altenmarkt 2019 Epirhithral 233,1 2 1

Aufweitung Altenmarkt 2017 Epirhithral 233,1 1 1

uh. Zauchenbach Epirhithral 231,5 3 4

verbauter Bereich bei Altenmarkt Epirhithral 231,3 3 2

oh. Taurachmündung Metarhithral 227,7 3 1 4 4 5 5

Mandling 2019 Metarhithral 220,5 3 1 5 5 5 5

Mandling 2010 Metarhithral 220,5 3 1 5 5 5 5

oh. Pegel Löbenau Epirhithral 2,6 3 4

Mündung 2019 Epirhithral 1,0 2 1

Mündung 2010 Epirhithral 0,1 2 2

Litzlingbach Mündung Epirhithral 0,3 1 5

Ebenbach Mündung Epirhithral 0,3 2 4

Große Loh Mündung Metarhithral 0,3 1 1 4 5 5 5

Fl.km.

Enns

Taurach

Fisch-

region

Altersaufbau

 

Die positiven Auswirkungen der Aufwei tungsmaßnahmen an der Enns auf die Altersstruktur 

der Bachforelle zeigt auch die nachfolgende Abbildung 30. In der Grafik sind die 

Bestandsdaten der Aufweitungsstrecken (Flachau und zweimal Altenmarkt) und 

Verbauungsabschnitte (vier Strecken) zwischen Flachau und Radstadt zusammengefasst. 
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In den Aufweitungsstrecken zeigt sich ein deutlich höherer Jungfischanteil, während in 

den verbauten Abschnitten zwar alle Größenklassen vorhanden sind, aber Jungfische im 

Vergleich zu einem natürlichen Populationsaufbau unterrepräsentiert sind.  
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Abbildung 30: Längen-Häufigkeitsdiagramm der Bachforelle in den Aufweitungs - und 

Verbauungsstrecken (Abschnitte jeweils zusam mengefasst). 

Bei der Kleinfischart Koppe zeigt sich ein indifferentes Bild, dass keinen Zusammenhang 

zwischen Altersaufbau und morphologischer Belastung erkennen lässt. Auffallend ist 

jedoch die schlechte Bewertung im Oberlauf der Enns durch das vollständi ge Fehlen der 

Koppe. Dies dürfte wie oben bereits erwähnt auf die 2 künstlichen nichtfischpassierbaren 

Querelemente bei km 239,81 (Sohlrampe) und bei km 241,43 (Wehranlage KW Pewny) 

zurück zu führen sein.  

Der Populationsaufbau der Bachforellen in den Mündungsstrecken der Ennszubringer 

findet sich in der nachfolgenden Abbildung 31. Dabei zeigt sich insbesondere in der 

Großen Loh und im Litzlingbach trotz der Verbauungssituation ein intakter 

Bachforellenbestand mit hohem Jungfischante il. Im Litzlingbach bietet die Gewässersohle 

mit meso-makrolithalem Bodensubstrat geeignete Fischunterstände, wenngleich die Ufer 

hart verbaut sind und der Gewässerverlauf stark begradigt. In der Großen Loh bietet der 

dichte Makrophytenbestand Fischunterst ände und beherbergt eine individuen - und 
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biomassereiche Fischfauna. Der Mündungsbereich ist aber auch hier stark verbaut und 

begradigt.  

Große Loh - Mündung Litzlingbach - Mündung 

  

Ebenbach - Mündung Taurach - Mündung 

  

Abbildung 31: Längen-Häufigkeitsdiagramme der Bachforellen in den Mündungsstrecken der 

untersuchten Enns-Zubringer.  

Die Bewertung des fischökologischen Zustandes  an den einzelnen Untersuchungsstrecken 

ist in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst.  

Das ausschlaggebende Kriterium für die Bewertung ist an fast allen Enns-Strecken die 

Biomasse. Das Bestandsgewicht bestimmt, wenn es 25 kg/ha bzw. 50  kg/ha 

unterschreitet, als k.o. -Kriterium den fischökologischen Zustand, der in diesem Fall mit 4 

(unbefriedigen d) oder 5 (schlecht) berechnet wird.  Mit Ausnahme der Stelle Aufweitung 

Altenmarkt 2017 und oh. Taurachmündung weisen allen Strecken/Bestandsaufnahmen 

einen unbefriedigenden bis schlechten fischökologischen Zustand aufgrund zu geringer 

Fischbiomassen auf. An der Stelle Aufweitung Altenmarkt 2017 ergibt sich ein sehr gute r 

Zustand und oh. Taurachmündung ein guter Zustand der Fische. Die vorliegenden 
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Auswertungen dokumentieren somit deutlich den positiven Effekt der Aufweitung bei 

Altenmarkt auf den ökologisc hen Zustand der Enns. Die Aufweitung Flachau ist 

demgegenüber mit einer geringeren Maßnahmenwirksamkeit zu bewerten. Der gute 

fischökologische Zustand im Abschnitt oh. Taurachmündung lässt sich möglicherweise 

durch die Zubringer Taurach und insbesondere Große Loh erklären, welche einen hohen 

Fischbestand aufweist und von hier aus den Fischbestand in der Enns lokal stärkt.  

Die Mündungsabschnitte der Seitenzubringer weisen gegenüber der verbauten Enns 

deutlich bessere fischökologische Verhältnisse auf. In die sen Strecken ist durchgehend der 

gute bis sehr gute fischökologische Zustand gegeben. 

Tabelle 21: Fischökologische Zustandsbewertung der Untersuchungsstrecken im Projektgebiet  

Arten-

zusammsetzung

Fischregions-

index

Alters-

aufbau

FIA ohne 

ko-Kriterium FIA

fischökol.

Zustand

Enns oh. Wasserfassung  ÖBF 247,3 2,1 1 4,3 3,41 5 schlecht

uh. Wasserfassung  ÖBF 247,0 2,1 1 3,7 2,97 5 schlecht

Mitte Ausleitung  ÖBF 246,3 2,1 1 3,7 2,97 5 schlecht

Schlapftorbach 246,0 2,1 1 4,3 3,41 5 schlecht

 Ende Ausleitung  ÖBF 244,4 2,1 1 3,7 2,97 5 schlecht

 uh. Rückgabe  ÖBF 243,6 2,1 1 4,3 3,41 5 schlecht

Aufweitung  Sportplatz Flachau 239,3 1 1 2,3 1,89 4 unbefriedigend

bei Altenmarkt 233,5 1 1 3 2,33 5 schlecht

Aufweitung Altenmarkt 2019 233,1 1 1 1,7 1,44 5 (schlecht) unplausibel wegen Baggerungen

Aufweitung Altenmarkt 2017 233,1 1 1 1 1 1 sehr gut

uh. Zauchenbach 231,5 1 1 3,3 2,56 4 unbefriedigend

verbauter Bereich bei Altenmarkt 231,3 1 1 2,7 2,11 5 schlecht

oh. Taurachmündung 227,7 1,4 2 3,1 2,37 2,37 gut

Mandling 2019 220,5 2,1 2 3,2 2,65 5 schlecht

Mandling 2010 220,5 2,1 2 3,2 2,65 5 schlecht

oh. Pegel Löbenau 2,6 1 1 3,3 2,56 4 unbefriedigend

Mündung 2019 1,0 1 1 1,7 1,44 1,44 sehr gut

Mündung 2010 0,1 1 1 2 1,67 1,67 gut

Litzlingbach Mündung 0,3 2,1 1 2,3 2,08 2,08 gut

Ebenbach Mündung 0,3 1 1 2,7 2,11 2,11 gut

Große Loh Mündung 0,3 1,9 2 1,8 1,85 1,85 gut

Anmerkung

Taurach

Bewertung

Fl.km.

 

Ohne k.o. -Kriterium  Biomasse liegt der FIA (Fisch-Index-Austria) in den einzelnen Enns-

Abschnitten im sehr guten bis mäßigen Zustand (vgl. Abbildung 32), wobei überwiegend 

der mäßige fischökologische Zustand vorliegt. Die Aufweitungsstrecken weisen ohne 

Biomasse-Kriterium durchwegs den sehr guten bis guten fischökologischen Zustand auf, 

der Enns-Oberlauf im Projektgebiet (oh. Flachau) durchwegs den mäßigen Zustand.  

Zusammenfassend lässt sich hinsichtlich des Istzustandes der Fische Folgendes anführen: 
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o die Enns ist fast durchgehend von geringen Fischdichten und Fischbiomassen 

geprägt, die einen unbefriedigenden bis schlechten Zustand der Fische bedingen  

o Fischökologisch weist die Enns also über weite Bereiche des Untersuchungsgebietes 

massive Defizite auf und verfehlt den guten fischöko logischen Zustand deutlich  

o Auch wenn man das Biomasse ko-Kriterium außer Acht lässt, ergäbe sich für 

zahlreiche Abschnitt keine bessere Bewertung als Klasse 3. Eine Ausnahme bildet 

die Aufweitungsstrecke Altenmarkt. Hier liegt der FIA ohne Biomasse -Kriteri um im 

Bereich des sehr guten Zustandes 

o die Maßzahlen (metrics) der Teilbewertungen zeigen Defizite an, wobei besonders 

die Teilbewertung des Altersaufbaus der Le it - und typischen Begleitarten die 

Defizite der Populationen der Ennsfischfauna in den verbaute n Abschnitten anzeigt  

o Die Fischbestände sind auch in der Aufweitungsstrecke Flachau vergleichsweise 

niedrig. Dies dürfte sich darin begründen, dass in der Aufwei tung bei 

Niederwasserführung der Abfluss praktisch zur Gänze auf das Hauptgewässerbett 

konzentr iert. Der Fischbestand ist jedoch höher als in den flussauf und flussab 

angrenzenden Verbauungsabschnitten 

o Der Fischbestand in der Aufweitungsstrecke Altenmarkt liegt demgegenüber 

deutlich höher und bedingt einen wesentlich besseren fischökologischen Zusta nd. Es 

ist der einzige Ennsabschnitt, in dem der sehr gute ökologische Zustand vorliegt. 

Der positive Effekt dieser Aufweitungsmaßnahmen ist damit klar dokumenti ert  

o Die größten fischökologischen Defizite sind im Oberlauf (oberhalb Flachau) 

festzustellen (v .a. mit dem Fehlen der Koppe und den niedrigen Biomassen), was 

auf das künstliche nichtfischpassierbare Querelemente bei km  241,43 (Wehranlage 

KW Pewny) zurückzuführen sein dürfte  

o Der Populationsaufbau der Leitart Bachforelle ist in den Aufweitungsstrecken  

deutlich besser, was als positiver Effekt der Aufweitungsmaßnahmen zu werten ist  

o Im Mündungsbereich der Taurach wird der gute fischökologische Zustand bereits 

erreicht. Die Biomassen liegen aber nahe dem Grenzwert 50  kg/ha. Eine 

verbesserte Strukturierung  des Gewässerabschnittes könnte den Fischbestand 

dennoch aufwerten, denn sämtliche gefangenen Fische befanden sich im 

unmittelbaren strukturarmen Uferbereich.  
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o Der Populationsaufbau der Leitart Bachforelle ist auch in den Seitenzubringern 

deutlich besser, w as die Bedeutung der Seitenbachmündungen als Jungfischhabitat 

und folglich eine Stärkung des Fischbestandes im Gewässersystem Enns 

dokumentiert  
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Abbildung 32: fischökologische Zustandsbewertung mit ko -Kriterien (obere Grafik ) und FIA ohne ko-

Kriterien (untere Grafik).  
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4.2.2.5  Ökologische Zustandsbewertung anhand der biologischen Qualitätskriterien, Defizitanalyse  

Die Gesamtbewertung des ökologischen Zustands der Untersuchungsstellen  basiert auf 

den Ergebnissen der biologischen Qualitätselemente Phytobenthos, Makrozoobenthos und 

Fische entsprechend dem worst -case-Prinzip.  

Tabelle 22: Ökologische Zustandsbewertung der Untersuchungsstellen im Projektsgebiet anhand der 

biologischen Qualitätskriterien.  

Gewässer Stelle DWK Fl.km. Datum Zustand Fische Zustand MZB Zustand PHB Zustand Biologie

Enns oh. Wasserfassung  ÖBF 247,3 2010 schlecht - - schlecht

Enns uh. Wasserfassung  ÖBF 247 2010 schlecht - - schlecht

Enns Mitte Ausleitung  ÖBF 246,3 2010 schlecht - - schlecht

Enns Schlapftorbach 246 2014 schlecht - - schlecht

Enns Ende Ausleitung  ÖBF 244,4 2010 schlecht - - schlecht

Enns uh. Rückgabe  ÖBF 243,6 2010 schlecht - - schlecht

Enns Aufweitung  Sportplatz Flachau 239,3 2016 unbefriedigend - - unbefriedigend

Enns bei Altenmarkt 233,5 2010 unbefriedigend - - unbefriedigend

Enns Aufweitung Altenmarkt 233,1 2017 sehr gut - - sehr gut 

Enns uh. Zauchenb./verbauter Abschnitt 231,5 2019/2010 schlecht - - schlecht

Enns oh. Taurach/oh. ARA Radstadt 227,55 2020/2018/2010 gut gut gut gut 

Enns uh. ARA Radstadt 225,52 2020/2018 - gut mäßig mäßig 

Enns bei Mandling 220,5 2020/2019/2010 schlecht gut gut schlecht

Taurach oh. Pegel Löbenau 2,62 2010 unbefriedigend unbefriedigend

Taurach Mündung 1,0 2019/2010 sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut 

Litzlingbach Mündung 400240023 0,3 2010 gut gut gut gut 

Ebenbach Mündung - 0,3 2019 gut gut gut gut

Große Loh Mündung - 0,32 2019 gut unbefriedigend mäßig unbefriedigend

400240163

400240106

400240025

400240027

 

Die Untersuchungsstellen an der Enns sind zum überwiegenden Teil (10 von 13 Stellen) in 

den unbefriedigenden bis schlechten ökologischen Zustand einzustufen. Verantwortli ch 

dafür ist die biologische Komponente Fisch auf Grund der durchgehend geringen 

Fischbiomassen. Eine bessere Zustandsbewertung ergibt sich für die Enns nur an den 

Stellen Aufweitung Altenmarkt mit einem sehr guten Zustand, oh. Taurach/oh. ARA 

Radstadt mit  einem guten Zustand und an der Stelle unterhalb ARA Radstadt mit einem 

mäßigen Zustand. An den Stellen Aufweitung Altenmarkt und oh. Taurach/oh. ARA 

Radstadt ergab die Befischung eine Fischbiomasse von jeweils knapp 70 kg/ha, womit das 

Ko-Kriterium hier n icht schlagend war und ein sehr guter - guter fischökologischer Zustand 

resultierte. Für die St elle unterhalb ARA Radstadt liegen nur Bestandsdaten des Phyto- 

und Makrozoobenthos vor. Für diese Stelle ist ein schlechter fischökologischer Zustand 

(analog zur Stelle Mandling) anzunehmen. 

An der Taurach weist die obere Untersuchungsstelle bei Fl.km.  2,6 (Pegel) einen 

unbefriedigenden Zustand auf, bedingt durch die geringen Fischbiomassen. Die 

mündungsnahe Stelle ist in den sehr guten Zustand einzustufen. Hier wird das ko-

Kriterium Biomasse (50 kg/ha) 2010 und 2019 überschritten.  
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Der Litzlingbach und Ebenbach wird in den Mündungsbereichen jeweils in den guten 

ökologischen Zustand eingestuft. Hier ergeben alle biologischen Teilkomponenten 

übereinstimmend einen gu ten Zustand.  

Die Große Loh ist im Mündungsbereich in den unbefriedigenden Zustand einzustufen. 

Verantwortlich ist hier die Qualitätskomponente Makrozoobenthos, welche eine starke 

saprobielle Belastung anzeigt.  

Auf Basis der Bestandserhebungen an den einzelnen Probenstellen ergibt sich folgende 

ökologische Zustandsbewertung der betroffenen  sechs Detailwasserkörper  sowie des 

Ebenbaches und der Großen Loh, die auf Grund des kleinen Einzugsgebietes (<10 km²) 

nicht in Detailwasser körper eingeteilt sind:  

Tabelle 23: Ökologische Zustandsbewertung der Detailwasserkörper im Projektge biet anhand der 

biologischen Qualitätskriterien  

Gewässer DWK-Nr. Kilometrierung

Einstufung

NGP 2015 HMWB

Zustand

Fische

Zustand

MZB

Zustand

PHB

Zustand

Biologie Anmerkung

Enns 400240163 242,16-247,94 unbefriedigend nein schlecht - - schlecht ohne ko-Krit. Biomasse: Fische mäßig

Enns 400240106 231,16-242,16 unbefriedigend nein schlecht - - schlecht ohne ko-Krit. Biomasse: Fische gut-mäßig

Enns 400240105 228,50-231,16 unbefriedigend ja schlecht gut gut schlecht Bew ertung nach Stellen flussauf/f lussab

Enns 400240027 219,91-228,50 unbefriedigend nein schlecht gut mäßig schlecht 2010 Fische mäßig

Taurach 400240025 0,00-6,03 unbefriedigend nein unbefriedigend sehr gut sehr gut unbefriedigend Fische 2020: sehr gut (BM knapp >50kg/ha)

Litzlingbach 400240023 0,00-3,03 unbefriedigend nein gut gut gut gut Fehlen der Koppe

Ebenbach - - - - gut gut gut gut saprobielle Belastung

Große Loh - - - - gut unbefriedigend mäßig unbefriedigend starke saprobielle Belastung  

Alle 4 Detailwasserkörper der Enns (DWK 400240163, 400240106, 400240106 und 

400240027) sind in den schlechten ökologischen Zustand einzustufen. Damit ergibt sich 

eine schlechtere Bewertung als im NGP 2015, der diese 4 Wasserkörper mit einem 

unbefriedigenden Zustand bewertet. Der Detailwasserkörper DWK 400240105 ist als 

erheblich verä ndert ausgewiesen. Gemäß Leitfaden zur Bewertung erheblich veränderter 

Gewässer ð Biologische Definition des guten ökologischen Potentials [ BMLFUW, 2015] lässt 

sich für diesen Wasserkörper abschätzen, dass das gute ökologische Potential hier nicht 

erfüllt ist.  

Der DWK 400240025 an der Taurach wird in den unbefriedigenden Zustand eingestuft. Die 

Einstufung deckt sich mit jener des NGP 2015. 

Der DWK 400240023 am Litzlingbach wird in den guten Zustand eingestuft. Die Einstufung 

ist deutlich besser als jene des NGP 2015 (unbefriedigend). 
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Der Ebenbach wird im Mündungsbereich (km 0,0 bis 0,5) in den guten ökologischen 

Zustand eingestuft.  Die Große Loh ist im Mündungsbereich (km 0,0 bis 0,5) in den 

unbefriedigenden Zustand einzustufen.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Detailwasserkörper und 

Fließgewässerabschnitte im Planungsgebiet großteils einen unbefriedigenden oder 

schlechten ökologischen Zustand aufweisen und somit die Zielvorgaben des NGP 2015 

bzw. der EU-WRRL nicht erfüllen. Der gute  ökologische Zustand in den Wasserkörpern 

wird nicht erreicht und kann ohne entsprechende Maßnahmen nicht erreicht werden. Es 

besteht e in sicheres Risiko der Zielverfehlung.  

Probleme ergeben sich vorwiegend bezüglich morphologischer Belastungen aber auch 

hinsichtlich stofflicher Belastungen, welche sich wie folgt manifestieren.  

o die Enns ist fast durchgehend von geringen Fischdichten und Fischbiomassen 

geprägt, die einen unbefriedigenden bis schlechten Zustand der Fische bedingen  

o Fischökologisch weist die Enns also über weite Bereiche des Untersuchungsgebietes 

massive Defizite auf und verfehlt den guten fischökologischen Zustand deutlich  

o Der Fischbestand ist in der Aufweitungsstrecke Altenmarkt vergleichsweise höher. 

Positive Effekte zeigen sich hier auch im Populationsaufbau der Leitart Bachforelle  

o Die größten fischökologischen Defizite sind im Oberlauf (flussauf von Flachau) 

festzustellen (v.a. mit dem Fehlen der Koppe), was auf die 2 künstlichen 

nichtfischpassierbaren Querelemente (Sohlrampe und Wehranlage KW Pewny) 

zurückzuführen sein dürfte  

o Die Enns flussab der Kläranlage Radstadt weist eine organische Belastung auf, die 

sich in einem mäßigen Zustand des Phytobenthos widerspiegelt. Da der mäßige 

Zustand 2018 und 2020 festgestellt wurde, handelt es sich off ensichtlich nicht um 

eine singuläre, kurzfristige Zielverfehlung  

o Die Große Loh weist zumindest im mündungsnahen Abschnitt eine massive stoffliche 

Belastung mit einer deutlichen Zielverfehlung des guten Zustandes auf. Die 

Herstellung eines guten Zustandes ist schwierig, da die saprobielle Belastung primär 

auf diffuse Einträge aus den landwirtschaftlichen Flächen im Einzugsgebiet 

zurückzuführen ist 



GE-RM Enns/ Taurach Module 1-8 Bestandserhebung 

 
 

© LIFE IRIS  Einlage 1.1 Seite 81 von 184 
 Bericht   

 

Abbildung 33: ökologische Zustandsbewertung der Untersuchungsstellen und 

Detailwasserkörper/Gewässerstrecken im Projektgebiet  
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5 PLANUNGSRAHMENBEDINGUNGEN 

5.1  NATURSCHUTZ  

5.1.1  Methodik  

5.1.1.1   Erhebung und Analyse vorhandener Daten 

Die Erhebung der Grundlagendaten erfolgte über die Open Government Data (OGD) bzw. 

direkt über das SAGIS oder den Projektleiter DI Thomas Prodinger.  

Sämtliche OGD und SAGIS-Daten liegen im shp-Format vor.  

Die Daten der Biotopkartierung  (§24 Flächen und §26 Flächen) des Planungsgebiets wurden 

zwischen 2013 und 2018 zwar teilweise überarbeitet , sind teilweise aber vermutlich 

deutlich älter . Viele der eingezeichneten Gehölze des Offenlandes existieren real nicht 

mehr.  Einige der ausgewiesenen ăFeucht- und Nassgrünlandflächen nährstoffarmer 

Standorteò wurden drainagiert und intensiviert.  

Das Vorkommen relevanter gewässergebundener Tier- und Pflanzenarten im Planungsraum 

wurde auf Basis der ăBiodiversitªtsdatenbankò des Hauses der Natur in Salzburg 

abgefragt. Dabei wurde n Säuger bzw. Vögel gesamtheitlich und Reptilien, Amphibien , 

Libellen, Schmetterlinge, Weichtiere, Käfer , Blütenpflanzen und Farne jeweils nur mit  

naturschutzrechtlicher Relevanz abgefragt . Die Fundpunkte stammen aus den Jahren 

2000-2020. 

Die planungsrelevanten Vorgaben im Hinblick auf die geplante Mäanderanbindung im 

Bereich des ăRenaturierungsprojekts Mandlinger Moorò (2014) basieren auf Rücksprache 

mit DI Bernhard Riehl, Referat Naturschutzrecht und Förderungswesen vom Land Salzburg. 

5.1.1.2   Kartierung Bereich Pilotmaßnahme ăMandlinger Moorò 

Im Bereich der Pilotmaßnahme und dem Mandlinger Moor erfolgte am 19.05.2020 eine 

f lächendeckende Biotoptypen -Kartierung nach dem Typenschlüssel der Biotopkartierung 

Salzburg. Dabei wurden pro relevanter Fläche wertgebende, sowie wertmindernde 

Parameter dokumentiert und  durch eine gutachterliche Einschätzung jeweils der 

naturschutzfachliche  Wert festgelegt.  Zusätzlich erfolgte eine Fotodokument ation.  
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Es wurden dabei keine Vegetationsaufnahmen durchgeführt, d ie Aufnahme 

naturschutzfachlich wertgebender Pflanzenarten erfolgt e in Form von Beifunden.  

Die gutachterliche Einschätzung des naturschutzfachlichen Wertes  (Sensibilität) erfolgt e 

4-stufig. Dabei gilt, je höher die Empfindlichkeit oder Schutzwürdigkeit gegenüber 

möglichen Projektwirkungen ist, desto höher wird die Sensibilität eingestuft. Folgendem 

(exemplarischen) Grundschema ist zu folgen:  

 

Abbildung 34: Grundschema zur Bewertung der Bedeutung des IST-Zustands, Quelle RVS 04.01.11 

5.1.2  Überb licksd arstellung und Analyse naturschutzrechtlich relevanter Daten 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich lediglich 2 gesch¿tzte Landschaftsteile, die ăIris-

Wiese bei Radstadtò und das ăMandlinger Moorò.  

Naturschutzrechtlich relevante Biotope laut §24 und §26 sind hauptsächlich in Form von 

ăFeucht- und Nassgrünland nährstoffarmer Standorteò, ăUfergehºlzstreifenò und deren 

dazugehºrigen ăGebirgsbªcheò bzw. ăGebirgsfl¿sseò zwischen Radstadt und Mandling zu 

finden . Weiter westlich um Altenmarkt im Pongau und Flachau beschränkt es sich auf die 

Gebirgsbäche und -flüsse bzw. auf die durch §26 geschützten Gehölze des Offenlandes.  

Grundsätzlich kann man im Untersuchungsgebiet drei  ăHotspotsò festlegen, die einen 

größeren Biotopverbund aus mehreren naturschutzrech t li ch relevanten Flächen 

darstellen.  
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o Die Iris-Wiesen an der großen Loh südlich von Radstadt mit eine m Verbund aus 

Streuwiesen und Hecken 

 

Abbildung 35: Ir iswiesen an der großen Loh, südlich von Radstadt  

o Die ebenfalls an die große Loh bzw. Enns und Taurach, sowie an 

Entwässerungsgräben rund um die  Kläranlage angrenzenden Feuchtflächen östlich 

von Radstadt, die einen  weitläufigeren Verbund aus Feuchtwiesen, verschilften 

Streuwiesen, Feldgehölzen und Ufergehölzstreifen dar stellen . 

 

Abbildung 36: Hochwertige Feuchtflächen östlich von Radstadt  

o Das Mandlinger Moor und die dazugehörigen Feuchtbiotope an den Rändern, dessen 

Bereich im Kapitel 5.1.3 näher beschrieben wird. 
















































































































































